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BeamtengehälLer.
Wir haben gestern die Pläne der Reichsregierung zur

Durchführung öer Bcamtenbesoldungsordnung Veröffent¬
licht. Ueber die Notwendigkeit einer gründlichen, den voll¬
kommen veränderten Lebensbedingungen angepaßten Re¬
form der Beamtengehälter im Reich und in den Ländern
besteht kein Zweifel. Es wäre natürlich besser gewesen,
wenn die Regierung mit ihren Rcsormplänen hätte warten
können, ' bis die atemraubende Sprunghaftigkeit in der*
Preisbewegung nachläßt, um eine einigermaßen sichere Be.
rechnungsgrundlagefür die notwendigsten Lebensausgaben
zu gewinnen. Wer es läßt sich heute noch nicht absehen,
wann die Preisbewegung , die von so vielen Ursachen ab¬
hängig ist, auch nur annähernd wieder in ein erträgliches
Tempo zurückkehrt. Deshalb kann mit der Revision der
Beamtvngehälternickt länger gewartet werden. Es ist kein
Geheimnis mehr, daß die Unzuverlässigkeit, die leid-r immer
mehr in der Beamtenschaft Eingang gefunden hat daß
Korruption ^nd Bestechlichkeit zum Teil wenigstens ihre
Ursache in den Gehaltsverhältnisken haben. Ein nicht an»,
reichend bezahlter Beamter wird natürlich der Versuchung
zum Mißbrauch seines Amtes viel leichter unterliegen als
ein Beamter, der das Gefühl hat, seiner Arbeit und seiner
Verantwortung entsprechendentlohnt zu sei«. Nun ist ja
dem entgegenznhalten. Saß auch die denkbar größte Gehalts,
ausbefferung allein nicht zur völligen Beseitigung jener be¬
trüblichen Zustände genügen wird, über die sich die Klagen
täglich mehren. Es wird immer Beamte geben, die sich be¬
stechen lassen, in denen die Gier nach Geld größer ist als
das Pflichtbcwußtsein. Gegen diele Elemente kann nur der
ehrliche und auf feine« Ruf bedachte Teil der Beamten¬
schaft den Kampf mit Erfolg aufnehmen.

, , Überzeugung ist Allgemeingut, daß die Wieder-
h rstellung der Ordnung im Staate in weitestem Maße von

pflichttreuen und arbeitsfreiidigen
rtf Äft  Die empfindliche Staatsmaschine

22 l  “ fe '" ' "er größten Sorgfalt gepflegt werden. Aber
&r!: fcm  Grunde hat die Oes-entlichkeit ein sehr

großes Interests an der Gehaltsbewequng der Beamten-
r ist auch der. daß die LebensbedLgimgen

»refir tn9hcf) n,,dö  vermehrenden Beamtenschaft immer
L "' Norm werde« auch für diejenigen, die ihr Brot

Arbeit des Beamten ähnliche Tätigkeit ver-
Swäaen ife.  1 ^ «E Zahl der Angestellten in allen
Der Beamte b7l n- ' l (V5eroer6e§"nd der Industrie.

y Ü%i nbl Teri  Ertverbsgruppen folgendes
e S ' ^ rheit seiner Existenz. Versorgung

fernCr  Sicherheit für öie Zeit hex A^ eits-
ko mm en sverhött1ige * ü*2t  ® d Ht  Abwägung der' Ein.
«nd!VxLtan «Sm Wm  ^ Camte" einerseits und Arbeitern
als <K ! r ft!men «uberseits müsse» Liefe Sicherheiten
Znm „iÄ ?? m"*’- °.-s - SWWsKVS

tmb' t ' 3 als ein  Kapital , das d„ Staat für

Ich-,,,» l'f Mt>- K -P»»l WS« »,.
rn  die privaten Be« Ednnen  ihm da Nicht helfen
umfassen nur eine Mine ^ m ^ tuusen 4et  Großbetriebe

es nidif nerifj6 s HE ^‘ e ,0^ aI:tt  Gesetze kön-
Gründen eine L ? « ^ trieb ans irgend welchen
hindern, daß'bn^ 7 fließt , sch können es nicht ver-
MögliLkett i te * dreise seit langem jede

Skmt Sy 008“ ia öiK& Rücklagen machen, für fit sorgt der
SS wäre noch vieles über diesen Punkt zu sagen. Wir

müssen uns im Raum beschränken und möchten nur no<ss
b^ ^ nen Wunsche Ausdruck geben, baß bei der Besprechung
der Gohalksrevision in -den Parlamenten nicht die Rücksicht
auf das gute Ansehen der Partei bei der Beam.
lenschaft,  sondern einzig und allein sachliche Erwägung
und gerechte Abschätzung der Verhältnisse obwalten mögen

Belgrad und Paris.
Ablehnung des Llltimatmns des Obersten Rates.

ML Paris,  28 . Jan . In der Antwort der se-rbisch,
kroat sch-floveili scheu Negierung auf das Ultimatum  des
OEeMn Rates h ißt cS u. a.: Sie betrachtet die Mitteilung
vom 20. Jan . als einen freundschaftlichen Vorschlag und
nicht als Befehl.  Sie hält sich für berechtigt, Mände-
rungen vorzuschlagin, die das allgemeine Interesse und hi«
Besorg« sie eing ben, die frounbschafdlichen Beziehungen Mit
den benachbarten Staate » aufrecht zu erhalten . Deshalb
erbietet sie sich die Lösung der Streitfrage entweder einem
Schiedsgericht  oder einem Pl >ebtS » it  zu unter,
stellen. Sie kann «fe? nicht verstehen,  irie ein
*®'Tc&ett  l -pei Dlächten ohne ihre Mitarbcit abgeschlossener
Vertrag aus sie an gewendet werden kann. Ddn Vorschlag:
Annahme oder Nichtannahm« kann sie nicht annehmc-n und
hofft, daß die Regierung ermächtigt wird. Borfchläge zu
unterer iten. Sie sieht sich genötigt, Hevvorzn-Heben. daß
für diie Räumnng öer Stadt Fiume und Zara.  aus
denen unalnhängige Staaten gebildet werben sollen, ke ne
Sicherheit geboten ist. Die kürzlichen Ereignisse hätten be¬
wiesen, daß die Kommandanten der Truppen , die diese
Gi.b 'ete besetzt halte«, sich nicht an öie Weisungen ihrer
RegierunWn halten. Die serbische Negierung habe bisher
grötzte Mäßigung gezeigt und sei auch unter den heikelsten
Umständen geneigt, die bestehenden Tchwierigke trn t» ver¬
söhnlichem und fMunöschaftlichem Geiste zu verhandeln.

Kundgebungen der Südslawen.
mz. Amsterdam,  29. Jan . Die . Times« meldsn ans

Spalato . daß die e-üdslaven dort Masseuversammlungen ab-
hielten, wob« zahlreiche Reden gehalten wurden. Di«
Redner wurden von Rufen unterbrochen wie: .Kriea
^ iE «i Auf , nachdem Jfonzo ! Nieder mit Jiali «»
2Ä E U , iem  Londoner Vertrag , es lebe das vereinigte

fßK® lebe Mütterchen Rußland !" Die
* «lcht verhindern, daß von einem italie-

,lne Flagge heruntergeholt und
Rmrfe« * d&elSen ^ «talienischen Klubs «iugsschlagen

"°mmen ist. \  *Fronf5eit "der Alter ge-
rsthtuugen können imstaatlichen sozialen Ein-
s!- es Lle-ben ^ **  Notbehelf bleiben, und
Menschen joden roi£ e ® ar nicf>t S «t, wenn sie dem

Die Gestatt" 7 Sparsamkeit unterdrückten,
steinen nicht hock^ ^ wir gestern veröffentlicht haben,
k' p^ e Famil - ^ein / n" F -3 ***** für °me mehr-
; "smkommen ob», a? a mit  1000  Mark monatlich
lcheiMich, daß' am i Un& 6§ ift  Unwahr-
£ ete« soll, die Fiff/rn ' steT'tts der neue Tarif in Kraft
Gege» bit  aufgAellten Gebatts -7 Ä“ Mie6ri8ŵorden sind.
k»we»den fönnen mhb mttn  kaum etwas
^lgen  aufmerki . ,» „^ ^^ doch nicht hindern, auf öie
Sehaltstarif mii gck 7/ " ^ «Hen, die der neue Beamten-

E- °°- -»-m -in,
skafk  anslst-e» . l ! ." f * ö erPriv atan gestellten-
-ofien Übernehmen Xn " \ f " erden neue große
^ " ' stn mm  2f »g6ru? 7nmÜ * kurzer Zeit in den
Dage von den kausmE,̂ ' Frankfurt ist dieser
lie «ufaestellt morde? ^ kechnischen Angestellten
»t J e"Crö»^ ««riO Z 0 3 Höchstgehalt einschließ.
e ne n̂ e Gehaltsan 'ppeÔ Mark jährlich vorsieht. Die
^kommen von 8760 MaVe , m  eitt  Iahreshöchst-
feSrr^ 6 unter den ^ uLLi ^ ^ d' rzulagen erhatte»,

natürlich sehr '̂ u «nd technischen An-
w er Tätigkoit Nack mittr- ÖIe ifirer  Vorbildung und
hg? "' "l'v lsieaml?naruvp/n " s," "^ ? ^ ^ En Beamten gleich-

^rif - in  Jahres-
Gekchsi- ? r viele Prtvatanaen . ^ " Kmherzulagen
track/ ^ ^ ühung von Msig " ltrde also sofort eine
'NachV^ n ° L "n S ' i^ rlich  in Be-
Haud. r' u>i- derartige Mest/a»a . " ungefähr ein Bild
°»7 ? L °Uf  die Preis - „ !n  Industrie und
222 ? w-vd̂ mit E " ^ !lr'6ett- ^ die Privat,

sprechenden Beamtenarmw.» Gleichstellungmit ben
engrnppen. sondern Höherstellung for-

Die de«tschen Ge angenen in Sibirien.
, . rlin  29 . Jan - Die Reichszentralstelle für Kriegs.
mttsio? ? Mttr Die deutsche Fürsorgekom-% ^E !mSeforderuns unserer Gefangenen aus
Sibirien rst m Wladiwostok eingetroffen und hat mit der
Verteilung der Bekleidungsstückeund Liebesgaben, sowie

^m^ r̂ unssSö-wecke zur Verfügung gestellten
14 Bdllwnen Rubel bereits bvgonnen. Ueber den Beginn
tfft ? "I 1 Gefangenen aus Ostsib-rien
tÄung mL zu LL °" Eürze »ine bestimmte Mir.

Erzbergers Befinden.
Berlin,  29 . Jan . Professor Plcfch erklärte heute

naHmtttag nach seinem Besuch beim Reichssinanzminister-
f ’Ji  Krankheilszustand ist als absolut normal  zu t -t-
^ichnen. Temperatur 864, Puls 88 Körperfunktionen
fWfLr°S- f  Uf ra^ . 6aßett  M gehoben. Es besteht die
iu & Sn tÜtin*7 mt feim  baldigst wieder

Bayer » «nd die Bereinheitlichuna des
Verkehrswesens.

In der gestrige» Sitzung des bayerische « Fa « » .
Antrag einstimmig angenommen, der

u. a. besagt: Der L-m-btag fordert, daß der bevorstehende
Uebergang des Berkehrswcfens an daS Reich auf^ der
Z ' undlage Weitgehendster Dezentralisation'  ge-
m ^ Er verlangt , daß Bayern , als größtes süddeutsches

öie größte Selbständigkeit bewahrt bleibe
und erhebt Anspruch darauf, daß an der Spitze der bayert-
m-a»,^ ß^resieruna für das bayerische Eisenbahn- und
Postwesen je ein Landes amt  akS V-r-tr -tung der
bamistsck̂ mnb + ^ Reichsverkehrsministeriums milt
bntienicfxm̂ Beamten ausgestattet wird. Der Landtag
^ket an tne  bayerische Staatsregierun » die Aufforderung'

a ie  für  Rayern so wichtige Dezentral 'sa-
R?vkebrswesenSzu verhindern, oder ei-nzns-chrän-

ken. mit aller Entschied-enhoit entgegenzntroten.

Ein großer Tag i« der Landes Versammlung.
An der gestrigen Sitzung der preußischen LandeSver-

sgmmlung sprachen die Minister Hein « und Oeser.
Der Bericht besiuüet sichS. 2.

General Kottschak.
Koltschak durch die Tschechen ausgeliefert.
mz. Amsterdam.  29. Jgn . Die ' „Times " melden aus

AEn : Es steht jetzt fest, daß das Haupt der französischen
° » ©™^ ai aa nttt . die Genehmigung zur

evZitl'  an die Bolschewiken
erteilt«. ^ ie Meldung erregt unter den gebildeten Russen

°J ten  Sroßcs Aussehen- Ein russischer General
forderte Janin zum Zweikampfe auf. Di« Tschechen er-
klären, daß Koltfchak ausgeliefert werden müßte, da man
wählen müßte zwischen der Auslieferung eines Mannes
u»d c-nem Kampfe, wobei die tschechischen Truppen Gefahr

"ollständig vernichtet zu werden. Der japanische
MiMar ^ rlreter ersuchte die Tschechen. Koltfchak an Japan
au.,zukiefern. Di« Bolschewiken besetzten di« Stadt Ätikolsk
trotz der Anwesenheit von 809 Japanern und I960 l5U-nesen.

Parts,  28 . Ja «. lHavaS.) I « französisLe«
***£ **$* nvtm  die Richtigkeit der von den „Times"

gebrachten Meldung, wonach Admiral Koltschak ausgettefert
worden rst, Unter welche» Bedingungen sich diese Ausliese,
rung vollzogen Hat, ist indes unbekannt. Der Oberkom.
misiar der Alliierten in Sibirien wurde beauftragt, für die
Befreiung des Admirals Koltkchak einzntreten. Der „Temvs"
schreibt, daß eine Nachricht des Generals Janin meldet, daß
der Admiral an die Revolutionäre durch tschechische
Truppen ausgelicfert worden sei. Die Meldung erklärt
nicht, wieso die Tschechen,  die unter öer Autorität ieS
Generals Janin standen, zu einem solchen Entschlüsse kamen,
noch unter welchen Umständen der General Janin darin ein.Kewluigt M.

Patis  28 . Jan . HavaS meldet aus Wladiwostok vom"
28 Jan,rar : Am 21. Januar ging die Regierung in Ir-
kuttk an die Bolschewiken über. Admiral Kolttchak wurde
aen Soziaspevoluttonären ausgeliefert. Das Schicksal des
Admirals ist unbekannt.

General Judenitsch verhaftet.
Stockholm,  29 , Jan , (HavaS.) General Iude.

nrtsch  wurde am Morgen des 27. Januar in Estland durch
den sî n-ral Bnlakovitsch m dem Augenblicke,, wo er sich
nach « elsinawrs begeben wollte, verhaftet.  Die est.
lanörsch« Regierung scheint mit General Bnlakovitsch im
Einvernehmen gestanden zu haben. Die alliierten Missionen
erhoben wegen dieses Gewaltaktes lebhaft:« Einspruch,

Am 10. Februar?
ons E>ee -Kölnische Zeitung" kommt in ihrer gestrigen
ASenbauZgabe auf die Bopparder Tagung  der An-
hänger Dortens zu sprechen, über dl« wir am 24. Jan . ve-

! Im Anschluß daran macht das Blatt darauf
«ufmerksmn. daß wieder allerhand Gerüchte über bevor-
siebte I « , ««wehen. In einer Veröffentlichung der

Korrespondenz „Das Rheinland".
. .Li '* "1er  r k  Rhenilaudbewcqung stets gut unterrichtet
^igt wivd gesagt, daß neuerdiings der 19. Februar als
WhE WE k̂kamatio«  der rheinischen Republik
g,rHM e ° k" i.kche V o l ks z ei t u n g" rückt in ^einem.

Sex aestrigen Abendausgabe von der Bopparder
sofortige  V o l ks a bst i,m -

m NN  a gefordert wird, ab und betont, das stte Mita ''!,.-,-.
ÜS-A 'I ^ Epprkei ' Sie in Boppard waren, sich in einem nn-

Gegensatz zur Zentrnmspartei im Reich
und am Rhern setzen, wenn sie nicht von deV- Fordern, >a
m? d!!kott ^ lkr«bsiimmung absteben. Die ,S.  V " betont2  fSerSolt daß das Zentrum ?» dieser F-raae aut l-em
Boden der Weimarer Verfassung stcht

Bemerkenstvert.
. -̂ öln. Ze tirna", die bekanntlich aus dem Boden
^" AEkpartei steht, ohne jedoch als Organ dieser Partei
M gelten, veröffentlicht zurzeit eine Reihe von Artikeln

*l Utf ^ ^,e 'ms II . an Sand der bis
^nEenen Träumen !e bespricht. In dem

sick ür - letzten Lvnntag früh erschien, spricht
Binächst ganz allgemein Wer das

W«sen des Kaisers ans und kommt dabei zu folg-ndem, in
S esem Blak! immerhin auffallenden Schluß:

tjü'.rvr  Augenblick ist gekommen, wo wir «nS selSst
schniöig sind „ns über den Kaiser klarier zu werden, als
»»s ft  Ss ®"'.'! ' , eines empfanden alle von

,tn  Unl " Hew„ßttekn: Hätte der Kaiser Sie vilerund.
6K? BtL T’ bre wider »ns standen, geschlagen, wäre

" Ser .siegveiche, der Ueberwinder. der Große aus
.Krieg hervorgegangen, so hätte uns der Wahn

ßPj  te sg yadentums,  in dem er, umschmeichelt
und bestärkt durch Nutznießer und Buchstabenv̂ -ehrer
können" mÜV’ " " Erträgliche Zustände bringen

Solche Erkenntnisse dürften der Lösung der Fraa«
Republik oder Monarchie sehr förderlich sei», ^

Deutschnationale und Volkspartei.
In einem Berliner ArtKel der Köln Zta " mfvf»» ?»

unzweideutiger Weise alle Annäherungsv :rsnch->von d»«tsck-
nat 'onaler Seite scharf abgelchnt. Der ArtikB stellt kÄt
tröffe0«e Partei immer m:hr in das Fahr-
waffcr der extpeimiten preußischen Konservativen hinein.
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PreutzischeLandesversamrnlung.
mt Berlin , 29. Jan.

Zur Verhandlung steht di« Anfrage der Mehrheits-
Parteien  über die Aufrechterhaltung der öffentlichen
Ordnung und über die lebenswichtigen Betriebe . Ver¬
bunden damit wird die Anfrage der Sozialdemokraten über
die Schließung der Eisenbahnwerkstätten und die der 1t . S.
über die Wiedereröffnung der geschlossenen Eisenbahnwevk-
ismnen , sowie über die Aufhebung des Belagerungs¬
zustand « s.

Abg . Gräf - Frankfurt (Soz .) begründet den Antrag
der Mehrheitsparteien : Wenn wir uns wieder erhob :n
sotten , dann muß auf allen Gebieten weit mehr geärbeilet
werden , als bisher . (Sehr richtg .) Statt dessen sehen wir
Streiks und Störung  der öffentlichen Ordnung . Vor
allem muß für den Schutz der Arbeiter im Vera,bau und
Eisenbahnbetrieb gesorgt werden . Wenn der Sechsünnden-
tag durchgeführt werden kann , mutz es geschehen , aber die
Zeit ist fitzt dafür am allerwenigsten geeignet . (Sehr richtig .)

Minister Heine:
„Wenn nicht ein Wunder geschieht , geht

las Volk zugrunde.  Man kann aber nicht ans
Wunder warten : das einzige Wunder ist der Wiche der
Menschen und die Kraft , ihn öurchWführen . Arbeit , Ver¬
kehr und Ordnung müssen aufrechterhalten , die Produktion
mutz gesteigert werden , wenn wir nicht in wenigen
Wochen vollkommen znsammelnbrechen  wollen ."

Die Führer der Radikalen sind natürlich am weitesten
weg . wenn «s zum Schfetzen kommt . (Lebhafte Zustim¬
mung .) B i der Verhäneung des Belageruna szustandes
sind die Militärbesehlshaber in gewissem Matze an die
Zustimmung der preutziichen Re gi e r u n g s k o mm i s-
sare  gebunden , di ? ihre Spitze in mir halben . Die Unab-
höng ' gcn wollten die Regierung diesmal durch e ' trn plötz¬
lichen Schlag überrumpeln . Ter Vorfall am ReichStags-
gebänbe am 13. Jan . war nicht etwa aus plötzlicher Auf¬
wallung entstanden , es handelte sich um ein großes,
planmäßiges Vorgehen.  In den Werkstätten,
wurde mit geiä ' schten Unterschriften , operiert , um den Schlau
zu erwecken , als kommandiere die GeweEichaftskommiffio n
die Demonstration . Am 13. Jan . sollte die unmittel¬
bare Aktion  einwtz 'n . Es hat üch um Augenblicke
gehandelt , daß die Menge nicht in das Parlament ein¬
drang . Es wäre dann zu °iner grausigen Schlacht im Hiuse
gekommen , denn im Hause lauen der Sicherheit wegen AH
Sot - awn . Das Vlut der Opfer macht den B lagernngs-
znstand nötig , Ab "r auch der Terror in Westfalen  fordert
ihn . Dort wurde in einer Reihe von Flugblättern zur
Anwendung unmittelbarer Mmalt ausgefordert . Unab¬
hängige Agitatoren hetzten zum Generalstreik . Die Zwangs¬
maßnahme stnd ein Schutz für die Arbeitswilligen . Unser
Freund .S ?ve ring in Westfalen ist entschlossen , wenn Stckl-
licanngen Vorkommen sollten, rücksichtslos  vom SGnd-
recht Gebrauch zu mach n . lLärm bei den Unabh .i Eine
Instanz zur Nachprüfung der Zeitnngsverbote  wird
geschaffen werden . Die Netze, die von einem T ile der
rechtsstehenden  Blätter gegen den Minister Erz-
veraer  inszeniert wurde , gebt weit über das Matz der
Kritik hinaus . (Zuruf bei den Uuublt : Keines ist ver¬
boten worden .) Kommen so-ch» Verhetzungen weiter vor,
wi>e mir sie knrzl 'ch verleim baden , so ist nicht bloß ein
vorübergehendes Ber 'bot vorgesehen.  Poli¬
tisch klüger , als die Unabhängigen ist die Rechte trotzdem.
(Sehr richtig . Lebhafter Beifall bei der Mehrheit .)

Abg . Paul Hoffman»  fit . S)  begründet die An¬
frage betreffend die Schließung der Lokomotivwerk-
stätten ^n Köln -Nippes und anderen Orten . Hwfiwann
erklärt : Es bestelle die Gefahr , daß die Entente  diese
Werkstätten , soweit sie im besetzten Gebiet liegen , beschlag¬
nahmt - Die Schließung der Werkstätten ist eine brutale
Maßnahme . Wir fordern dringend , daß dm Regierung
sofort mit den Arbeitern der geschloffenen Werkställen in
Verhandlungen tritt . Warum hat der Minister die Ar-
veiterdelegation aus Frankfurt a. M . nicht empfangen?

Eisenbahnminister Oeser:
Wir haben im letzten Jahr 1161 neue Lokomotiven in

Betrieb gestellt . Die Zahl der Arbeiter in dett Werk¬
stätten haben wir von 76 666 aus 166 666 erhöht . Trotzdem
ist die Zahl der fert 'ggestellten Lokomotiven st än di a ge¬
sunken. (Hört hört ) Es ist ausgeschlossen , daß der Eisen¬
bahnbetrieb erhalten bleiben kann , wenn es so weiter geht
Erleben wir noch ein Jahr wie das letzte , dann können
wir uns nicht mehr ausraffen . Die Schließung der Werk¬
stätten ist eine Maßnahme gegen dieienigen . die uns an
den Abgrund bringen wollen . Die Delegation aus F r a n k-
surt  habe ich mit Absicht nicht empfangen - Es handelte
sich um entlassene Arbeiter , die nur unter gewissen Be¬
dingungen eingestellt werden konnten , und mit den Ele¬
menten . die zu uns kamen konnte ick über die Bedingungen

Kunst und Wissenschaft.
Musikalische Wochenschau.

In seinem zweiten Konzert am 26. Januar im Kurhaus
machte der Cäcilien - Verein  das Oratorium „Samson"
von G. F . Händel in der Cbrvsander 'schen Bearbeitung , das seit
langem hier nicht mehr gehört wurde , unter Leitung von Herrn
Musikdirektor Schuricht zur Aufführung . Dieses Werk Hündel 's
ist nemlich gleichzeitig mit dem „Messias " im Herbst 1741 ent¬
standen , aber erst am 18. Februar 1743 in London aufgcführt.
Der Handlung liegt die biblische Geschichte vom Ende des Simion
zu Grunde . Milton hat diesen Bericht zu einem Gedicht „Samson
Agonfites erweitert . Händel 's literarischer Genoffe Newbnrgli
Hamisto ^ hat Milton 's Arbeit zu einem Ovatorientext eingerichtet,
doch weicht diese Darstellung von der biblischen Quelle ab . Es ist
außerordentlich schwer, den Stil von Händel 's Musik richtig zu
erfassen und die große Dramatik , die in dem ganzen Werke liegt,
in ihrer ganzen Wucht vor uns erstehen zu lassen. Dies ist nun
Carl Schnrichi voll und ganz gelungen . Mit wahrer Inbrunst
hatte er sich in das Werk versenkt , mit seinem Feuer der Be-

- geisternn § riß er die Mtwirkenden zu höchster Anspannung bin.
Ter Schluß des ersten Teils , ferner der sechsstimmige Cbor „Hör'
Jakobs Gott " , der Dovvelchor „Ter Donner rollt " , der Sieges¬
gesang der Philister und die Klage um den toten Helden wurden
vom Cbor ganz prachtvoll gesungen . Hervorragend hielt sich auch
Las Knrorchcster , esonders die Bläser in den hohen Lagen . An
der Orgel saß Herr Petersen , der mit meisterlicher Sicherheit
seines Amtes waltete , und das Cembalo lag bei Herrn Gvmnasial-
öirektor Dr . Prevffng in guten Händen . Die Partie des Samson
sang Hr . Ludwig Auge aus Leipzig , üeffen angenehm klingender
Tenor bei der Betonung des Helden nicht ganz ausreichte , dom
waren sonst die lyrischen Stellen , wie die Arie „Nacht ift 's umher"
im Ganzen wohl gelungen . Herr Richard Breitenfeld von der
Frankfurter Over wußte mit seiner schönen Stimme die beiden
Baß -Partien , den klagenden Vater Mansch und den prahlenden
Riesen Harapha . jede in ihrer Art , trefflich zu charakterisieren.
Frau Ncugobaver -Ravoth aus Altona sang die Sopran -Soli , die
Delila und die Israelitin . sehr klangschön. Besonders gut gelang
der Lockruf, dabei wirksam unterstützt von Frl . Glaser , einer
Dame des Vereins ^ sowie die Schlußarie mit den hellklingenden
Trvmpet -m . In 'wi ' ' ehw-g Nah » nns Osnabrück mit ihrer
weichen Altstimme machten wir die Bekanntschaft einer vortreff¬
lichen Oratoriensängerin . die der Partie der Micha zu rührender
Wirkung verbalf . wie in der herrlichen Arie „O hör ' mein Flehen"
und im Klagegesang . So nahm die Aufführung einen sehr er-

nicht verhandeln . (Lärm bei den Unabhängigen .) Um
einen Tarifvertrag zustande zu bekommen , ist von meiner
Verwaltung alles geschehen , was möglich war . Durch die
ganz unmotivierte wilde Streikbewegung wurde der Ab¬
schluß der Verhandlungen unmöglich gemacht . Manche
Werkstätten haben nur ein Achtel dessen an Arbeit
geleistet , was andere , in denen noch einigermaßen gearbeitet
worden iß bei gleicher Kopfzahl scrtiggestclli haben . (Hort,
hört .) Meine ernste Mahnung , nicht zu streiken , um die
Kriegsgefangenen zurück befördern zu können die durch
Maueranschlag verbreitet worden war , wurde herunter-
gerifsen . iLebh . Pfni -Rufe .) Eine Arbeiterschaft , die
passive Resistenz übt , kann man nicht länger entlohnen.
Reich und Slaatsregieeung sind sich einig , daß in den
Werken n n r noch auf A k korb . gearbckitsi werden kann.
Ohne Arbeit kein Lohn . Die Gewerkschaften haben er¬
klärt » es sei für sie unmöglich sich für ein Akkordsnstem
einzusetzen , deshalb hätten weitere Verhandlungen keinen
Zweck . Ein Teil der Arbeiter hat sich schon bereit erklärt
zu den neuen Bedingungen zu arbeiten-

Hiernus vertagt sich das Haus auf Freitag.

Die Wiedereinführung der Akkordarbeit.
In ö« Eisenbahnerfrage folgt die sächsische  Regie¬

ren a dem preußischen Beispiel . Sie plant die Einführung
der Akkordarbeit,  um die Staatsbahnen wieder ren¬
tabel zu machen — Bisher haben sich zur Einstellung in den
preußischen  E t s enb  a h u w e r kst ä t t e n unter den
neuen Arbeitsbedingungen gemeldet : Bei der Werkstätte
Berlin 1 über 2666. Berlin 2 über 866. Frankfurt  a . M.
2066 . Nied  666 . Breslau 2 1193,, Breslau 4 268, Sebalds¬
brück 486, Stargard 388 und Salbke 866, darunter hundert
Arbeiter , die bisher nicht hei der Eisenbahn beschäftigt
waren . Aus den anderen Bezirken liegen noch keine Nach¬
richten uvr.

Keine Hergbsetzung der Brotration.
Die AusmahlungSguoia für Brotgetreide wird vom

1.' 2. von 84 Prozent auf 86 Prozent heraufgefetzt . (Die
frühere AuSmablnngsqnote betrug , 96 Prozent .) Gleich¬
zeitig ist . um die Anlieferung von Brotgetreide zu ver¬
bessern . eine große D rusch akti  o n in genom¬
men . für die bereitliegende Kohlen zur Verfügung gestellt
sind . Die Kohlen sind bereits im Rollen nach den Ver-
wendungsgebieten . Ein kleines Ansteigen der Ablieferung
ckt bereits zu verzeichnen . Eine Herabsetzung der
Brotration  findet nicht statt und ist auch vorläufig
nicht beabsichtigt.

Keine Aussicht auf amerikanifche Kred 'te.
mz . London,  29 . Jan . Aus New -Dork wird gemeldet:

Sir James Morgan  erklärte , daß die Lage des Geld¬
marktes im Augenblick für eine größere amerikanische An¬
leihe für Europa weniggünstig  sei.

Aus dem Saarstaat.
uz. Saarbrücken,  29 . Jan.

Der Oberste Verwalter des Saargebiets , Generalleut¬
nant Wirbel , erließ mit Wirkung vom 36. Januar eine Ver¬
fügung , nach der in anbetracht d«r plötzlichen Valutaschwan-
kungen und der auch im Augenblick bestehenden Schwierig¬
keiten der Warenzusnhr , die in kürzester Frist eine voll-
städige Erschöpfung aller für die Remohner des Saar-
gebietcs unbedingt zum Leben erforderlichen Bestände her¬
beiführen würden , das Verkaufen gewisser Gegenstände in
Detailgeschäften nur an Personen gestattet ist , die sich auf
Grund einer amtlichen Legitimationskarte oder anderer
amtlicher Schriftstücke als Saarländer ausweisen , oder die
Nachweisen , daß sie im Saaraebiet wohnhaft sind oder einem
rechtmäßigen Erwerb in demselben nachgehen oder eine be¬
sondere Kanferlanbnis vorlegen . Es handelt sich um den
Einkauf von Lebensmitteln , Haushaltungsgegenständen oder
solchen Gegenständen , die zvm unbedingt notwendigen
Lebensbedarf gehören , Bckleiöungsgegenständen , Wäsche,
Textilwaren und Schuhen.

Offenbar - im Zusammenhang mit der Verfügung des
Obersten Verwalters des Saargebiets , nach der der Verkauf
bestimmter Artikel von dem Be -sih einer amtlichen Legi¬
timation abhängig gemacht wird , trat gestern im Francs¬
geschäft eine Panik ein . '' Der Kurs des Francs , der am 27.
abends bis ans .8,66 gestiegen war , sank im Laufe des gestri¬
gen nachmittags aus 8,16 Mk . und bis zum Abend aus 8,36
Mark herab . Heute herrscht wieder größere Festigkeit und

bebenden Verlaus - dem auch das Publikum durch lebhaftesten Bei¬
fall Ausdruck verlieb . — Ani 27. Januar nachmittags fand im
Ras säuischen Landestheatcr  eine Musikalische Veran¬
staltung zum Best en der notleidenden Wiener Kin¬
der  statt . Bei der Reichhaltigkeit des Gebotenen märe ein größere
Beteiligung des Publikums wohl zu wünschen gewesen. Eröffnet
wurde bas Konzert durch den temperamentvollen Vortrag der
herrlichen dritten Leonoren -Ouverture von Beethoven , des unter
Leitung von Hrn . Prof . Mannstaedt — der auch die Klavierbe¬
gleitungen wieder sehr feinsinnig ansfübrte — stehenden Theater-
Orchesters . Hkerauf trug Hr . Nosalewicz auf der Bühne b« i
Schubert -Lieder sehr wirkungsvoll und mit gutem Gelingen vor.
Sodann sang Frl . Englerth gleichfalls drei Lieder von Schubert
und zwar mit so hinreißender Wirkung , daß eine Zugabe (Mit
dem grünen Lautenband ) nicht zu umgehen war . Herr Kipnis
hatte die Arie ans Havdn 's Schöpfung „Gleich öffnet sich der
Erde Schoß " zum Vortrag gewählt , wobei sein prächtiger Baß sehr
zur Geltung kam und gab dann im Verein mit Frl . Geyersbach
das schöne Duett (Adam und Eva ) aus dem gleichen Werk ganz
vortrefflich wieder . Das Orchester spielte sehr schwungvoll
SchNbert 's Rosamunden -Ouverture . Es folgten weitere Lieder-
Voriräge von Frl . Geyersbach . die großen Erfolg mit dem unge¬
mein poesievollen Vortrag dreier Mozart -Lieder tu . a . Das Veil¬
chen) errang , sowie von Frau Müller -Reichel , die drei Lieder von
Hugo Wolf — darunter bas entzückende Elfenlied — ganz reizend
vortrug . Ferner erschien Frau Friedfelbt und erzielte mit dem
zündenden Johann Strauß 'fchen Walzer „An der schönen blauen
Donau " eine so starke Wirkung , daß eine Wiederholung des
Schluüteils nötig wurde . Den Beschluß bildete der vom Orchster
gespielte Ungarische Morsch C.-Moll von Schubert . Stürmischer
Beifall lohnte olle Darbietungen . W . L.

Kleines Feuilleton.
Fritz August von Kanlbach , dessen Hinscheiden an den Folgen

einer Herzbeutelentzündung wir gemeldet haben , stand im 76. Le-
bensiahre . Geborener Münchener , hat Kaulibach in der bayerischen
Residenz den größten Teil seines Lebens verbracht und im dor¬
tigen Kunstleben eine führende Rolle bis in die neueste Zeit be¬
hauptet . 1886 bis 1891 war er als Nachfolger Pilotvs Akademie-
üirektor . Reiche Ehrungen wurden ihm zuteil , u . a . verlieh ihm
Prinzregent Luitpold den Titel Exzellenz . Seine Hauptstärke war,
wie die Lenbachs , das Porträt . Kanlbach wurde von der Aristo¬
kratie ganz Europas mit Bilbnisausträgen überhäuft , so sehr , baß
er nicht selten gezwungen war . Einladungen abzuleünen . Der Le¬

ber Francs wird mit 5 Mk ., vereinzelt bis zu sechs Mk.
gehandelt . _

Die Fragebogen für die Industrie.
mz . Koblenz.  29 . Jan . |

Die alliierten Wirtschaftsbehörden hatten vor Ratifi¬
kation des Friedensvertrages den deutschen Kauflenten
und Industriellen des besetzten Gebietes einen Frage,
b v g e n zum Ausfüllen zugehen lassen . Die interalliierte
Rheinl . ndkommisston teilt nunmehr dem Reichskommissar
in Koblenz mit , daß nach erfolgtem Inkrafttreten des Frle-
densvcilrages die deutschen Kaufleute und Industriellen
des besetzten Gebietes nur an diejenigen Berpflichtnngen
gebunden sind , die in den Verordnungen der interalliierten
Nhrinlandkommission und in den Bestimmungen des Frie¬
densvertrages vorgesehen seien . Die Entscheidung sei auch
dem Armeekommandanten bekanntgegeben worden . Hier¬
nach sind die betreffenden Kreise nicht zur Ausstei.
lung der Fragebogen genötigt,  da eine solche Bi.
stimmnng in den Verordnungen nicht enthalten sei.

Rundschau.
Die Bischofskonfcrcnz in Fulda.

Die Bischossbonfevenz in Fulda ist nach Annahme
mehrerer Entschließungen über die Wahrung der kirch¬
lichen Rechte und nach Absendung einer Ergebenheitsadreffe
nach Rom geschlossen worden.

Verurteilung eines Hochverräters.
Das Reichsgericht hat die Revision des Studenten der

Medizin . Eduard Trautner,  der vom Landgericht
München wegen B 'günsfignng des Hochverrats zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt war , verworfen.

Ende des italienische « Eiscnbahnerstreiks.
mz . Bologna,  29 ; Jan . Die Streikleitung hat be-

'chkossen , den Eisenbahn erstreik für beendet zn erkläre»
Die Arbeit wird morgen wieder ausgenommen.

Mitteilungen aus aller Welt.
Ein schweres Eisenbahnunglück.

Schneidemühl,  29 . Jan . In der vergangene »: Nacht
fuhr der O -Zng 4 in der Nähe von Czersk bei Könitz aus
einen Militärtranspokt . Dem „Schneidemühlirr Tageblatt"
zufolge sind bis jetzt 9 Tote  und 17 Verwundete gezählt
worden.

Vierlinge . Die Ehefrau des ' Magazinaufsehers Flucht
in Kassel beschenkte ihren Gatt « : mit V ' crling -n , «wei

. Buhen und zwei Mädchen . Die vier jungen Weltbürger,
‘ die sämtlich wohl und munter sind , wiegen 2)4 bis 3H M

pro Naschen.
Frostwetter und Verkehrsstörung in Berlin . ^ AÄ

Berlin,  29 . Jan ., wird gemeldet : Den leichten Schnss-
fällen von güstern nachmittag folgte heute Nacht Frost,
weiter . Gegen Morgen riefen Schneewehen und Glattes)
in Grotzberlin unvermeidliche Verkehrsstörungen hervor.
Erst in den späten Morgenstunden war der Betrieb i»
vollem Umfang ausgenommen.

Versuchter Muttermord . Wegen versuchten Mutter-
nrordes wurde von der B >erliner Kriminalpolizei ein LSacht-
meister der Sicherheitspolizei Errvin Wahl verhaftet . Wahh
der bei seiner alten Mutter wohnte , war arbeitsscheu uni
verlangte häufig Geildmiterstützuusi . Bei der Sicherheits-
ppltziei war dem Beamter : gekündigt worden . Am Samsta)
erschien der Wachtmeister in der Wohnung seiner Mutter,
um sich Wäschestücke abzuholen . Als seine Mutter eine»
Augenblick das Zimmer verlt . ß . um die Wäsche zu holen,
goß der Sohn Gift in den Kaffee . Da der Frau die röt¬
liche Färbung des Kaffees auffiel , schöpfte sie Verdacht und
übergab den Kaffee der Polizei zur Untersuchung , die fest'
stellte , daß er eiüe starke Dosis Sublimat enthielt . Der
Attentäter wurde darauf in Haft genommen.

Typhusseuche im Baltenlande . Ans Warschau wird ge¬
meldet : Nach einer Zusammenstellung des Amerikanische»
Roten Kreuzes sind zurzeit in den baltischen Provinz«
S-'gen eine Million Einwohner an Typhus erkrankb Tie
Ursache der Epidemie wird in dem Mangel an Entlau ' ungl-
vorrichtungen gesehen . Polen z. B . erhält täglich Tausend
russischer Flüchtlinge , must bedeckt mit Unrat und UnK-
ziefer , die die Typhnskeime verbreiten . Die pvlnisW
Regierung hat Entlausungsstaiivnen errichtet , doch gelnigi
es gegen 85 Proz . der Einwanderer , sich der Entlaus » ,
zu entziehen.

kannteste „Kanlbach " fit aber nicht bas Konterfei einer
schaftsaröße , sondern die „Schützenliefel " geworden , eine improve
sierte Stiftung für das 7. Deutsche Bundesschießen von 1881.
ihr schuf sich der damals 31jährige Künstler seinen Naiue ».

Humor.
Heinuoeh . „Sie wohnen ja von neuem hier draußen : m

denke, Ihre Billa hatten Sic verkauft ?" — „Freilich , an « S
junge Witwe ! Nachher ist mir 's aber leid geworden . . da W]
ich wieder hineingeheiratet . (»Der »rummc ■m

Ein Versehen . Buchhalter lzuiu Schreiber ) : „Sie Habens
meine Wurst aufgegesien . die hier auf dem Pult lag ?" - »
wäre möglich , ich habe eben einen Tintenklex abgeleckt, undi M,
sie mir vielleicht mit in den Mund geraten !" fiDorsbarbte

Vier -Ersatz . „Was , Bier gibt 's deute nicht? Komm,, dM
gehen wir rüber zu dem Bolschewisten !" l-tzonbon Opmio - f

Verändertes Empfinden . „Ich sitze wie auf Kohlen !" —
Glücklicher !" «. Der » tumwB« *;

Die Anfklärungsdiva . „Ich niöchte so gern mal ein Bild ML
mir haben , wo mich niemand drauf erkennt . ?lber das fit Wy
kaum möglich bei meiner Popularität als Filmschausvielerm - g
„Na . vielleicht lallen sie sich in Kleidern malen ? !" m(„Lustige Gesellschaft»

Für die Kinderstube.
Schnellsprechsätze. In -Schlieben schliefen sieden SM

waep Slovaken und zwei Hiltpoltsteiner Steinsitzf^
polstcrcr . — Zwei Wustrower Wurststopfer stopften
für Wustrowens Grützwurstesser . — Die Zofen iai
Zeven hobens verschlefen (Habens verschlafen ). —
fochten Vechtaer Fechter furchtlos - — Trierer Treue i1“
täglich , doch in Prüm ist alles möglich . — Kemw^
Klempner kauften Rostvcker Rockständer . — Wenn du
Bonfit kommst und im Ort dort das Obst lobst . Probst . •T»
kommst du zwei Schwabacher Bachschwalben . — Bist d» Z
Gnesen g 'wesen oder warst du im Oktober in Krosse»
der Bober oder Oder ? — In Bühl bei Baden - Baden ^
hinter den Badebuden biedere Bader und Badener
— Der Moppel Stoppel mit seinem Gehoppel und.
Dackel Schnacke ! mit seinem Gewackcl bilden wi*
Pudel Schnudel von Nudelhudel schon ein ganzes
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d o Aus der Stadt. e»
Der Arbeitsmarkt im Monat Dezember. Dem Bericht

-«s Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbandes e. B. iiikr
jte Lage des Arbeitsmarkkes im Mount Dez-embe. 1919 für
Lessen. Hessen-Nassau und Waldeck entnehmen wir folgendes:
Der in der letzten Woche vor Jahresschkuß erfahrungsge¬
mäß «infetzende Rückgang in dem Ausgleich von Angebot
mb  Nachfrage hatte tot Gegensatz zu früheren Kahren keine
nennenswerte ungünstige B/eistflußung des ArbeiiS-
Marktes »ur Folge, vielmehr stand die Lage des Arvejts-
mvrktes im Dezember irr engster Whängigkett von dem
Grad der Kohlenversorgung. Zunächst gelang es den Be¬
trieben. deren Schließung schon in sicherer Aussicht stand,
meist noch in letzter Stunde durch Heranführung der nöti¬
gen Brennstoffe die Produktion aufrechtzuerhalten. Dann
aber gelle» Ende des Monats wirkten die langen Feier¬
schichten der Festtage, das Hochwasser, die Unzulänglichkeiten
im Transportwesen der Eisenbahn und die mit der Lohn¬
bewegung der Eisenbahner verbundenen Schwierigkeiten
in der Betriebsführung , sowie die in größerem Maßsrahe
beginneden vertragsmäßigen Kohlenlieferungen an die
Entente, zusammen, um die Produktion ans das totensivste
zu erschüttern. Wenn bisher der Winter im grossen und
ganzen Seine größere Arbeitslosigkeit gebracht hat. so droht
bei längerer Dauer der mangelhaften Kohlenzufuhren ein
völliger Stillstand des industriellen und gewerblichen Ze¬
vens einzutrcten. Umfangreiche Betriebseinschränkungen
«nd Sttllegungen sind in fast allen Gebietsteilen des
Mitteldeutschen Arb cits na ch we-su-rb arides allgemein ge¬
worden. Insgesamt meldeten sich im Dezember bei 71 be¬
richtenden Arbeitsnachweisen 28 824 Arbeitsuchende<im No¬
vember 83 869 bei 63 berichtenden Arbeitsnachweisen)- offene
Stellen waren zu besetzen 28 249 (im November 30 475)-
LI 691 Arbeitsvermittlungen kamen zustande (im November
24 568)

Fleischverteilung Im Anzeigenteil dieser Ausgabe be¬
findet sich der Fletschversorgungsplan für diese Woche Da
die Bezirksfleischstelle den Preis für Auslands -Gefrierfleisch
nunmehr das Kg. zu 19.59 M. gegenüber früher 810 M
artfetzen mußte, mußte das Städt . Fleischamt seinerseits die
Ladenpreise erhöhen, und zwar Gefrierfleisch ans 589 M
BorzuMtücke cntf 7.- M., beides se Pfund.

Die Sammlung für die notleidenden Kinde,- Wiens
wird am 1 Febr . geschlossen. Die bis dabto e'nLanIenen
Gelder sind an den Vorsitzenden des HilfsausschufsesDekan
v. Veesenmeyer  abzuliefern , der über den Ertrag
öffentlich quittierien wird. ” ' ^
« . ^ Ld ^ » bv°listische Veranstaltung - im Landkreis
Wiesbaden. In lamtlichen Gemeinden des Kreises ist jede
ürrmvalritiiche Veranstaltung und das Treiben von Masken
Mts den Straßen verboten worden . Grund : D - r Ernst ' der
Zeit und die große wirtschaftliche Not

Erhöhung der Fernsprechgebühren. Die Dberpostdirek-
S ? KErt » laßt tm Anzeigenteil eine Bekanntmachung
betr. Erhöhung der Pauschal- und Grundgebühr im Frn-
sprechwesen. auf die wir besonders Hinweisen.

Erhöhung der Dienstmannsgebühren . Wie der Pobrei-
dtrekior bekannt gibt, tritt von setzt ab zu den im G-bUhreu-
m »vT. die Dreustmänner °m Stadtkreis Wiesbaden vom
91.  März 1895 feistgesetzten Taxen ein Zuschlag von 299  Proz
°^.!̂ L » nbe der Republik" lautet das Thema, über das
heute Freitag, den 39. Jan .. abends 7 Uhr !m Gewerk-
schrftshans, Wellritzstr., der Parteisekretär Rühle  Mit-
glted der dsukschen Nationalversammlung , sprechen' wirb
M L̂ Emtokratische Partei ladet dke Einwohnerschaft
WeMadens zu zahlreichem Besuch ein

Mieterschntzverein kündigt in der heutigen Nitin-
G^ s»Ä ^ °^ '>ung Äe,r für den 13. Febr. einberufenen.
Gen-ralvermmmlung an. auf der insbesondere auch höchst-

Mtetvertrage" sowie Vorbereitung der Mieter-
tagung für das besetzte Gebiet stehen.
häub^ ŝ ^ "" 6 tor Kranzbindereien. In der letzten Zeit
LL ™ Rr 3faa ' ' öa| in  Privatgärten massenhaft

Blautcmnen abgeschnitte» werdet!. Es besteht
vL ^ tnng dag die Zweige an Kranzbindereien weiter
solches ff !,t  baher ratsam, bei einem Angebot
sichln £5 ,-t6 rerr rechtmäßigen verknust zu ver-
nwern. da man sich sonst leicht der Hehlerei schuldig machen

letzten Montag wurde einem aus-
nn ter ^ » rn nach Kor zertschluß im Kurhaus
Hkrrelf Öf e auä  der Westentasche eine silberne
Wert ^ ^ Äoirnhr mtt glattem Goldrand. Schweizer
mrffallend laufend. Mit weißem Zifferblatt und
rrster „unö  dünnen Zeigern und Sekunden-
Svldenen (ta ^» Kette , einer schmalen feingliedrigen
üntg-n nim^ v" ' »" k' ^ hohlen. Zweckdienliche Miiiei-^s ^ m.»'utt die Kriminalpolizei entgeaen

Ein Kellcreinbrnchwurde in einem Hause der Rhein-
Itraße am Montag oder Dienstag verübt. Gestohlen wurden
aus verschiedenen Kellerabteilung.n Kartoffeln, ferner vier
Flaichcn 1916er Oppenheimer Weißivein und zwei Rexgläsermit eingemachten Birnen.
»in, Standesamts -Nackricktcn vom 28 . Januar . Sterbefälle.Am Januar Witwe Henriette Ernst, geh. Röbrtg, 76 Jahre:

H5 'Äu «°b^ aderstein. 88 Jahre : DienstmädchenRegina
^ ßfrr' ^lwe Jda Posen, geh. Freiin von Barnekom.

E. 2«l" e: Schlosier Richard Stöckert, 29 Jahre : Kutscher PhilivvSchäfer. 25 Jahre : Rentnerin Klara Weide 74 Jahre Am
28. Jan . Kind Margar. 3eo, 2 Jahre : Kind Heinz Wagner.' 1 Tag.

Israelitischer Gottesdienst.
Israelitische KnUuSgemelnbe. Synagoge Michclsberg. Gottesdienst:

greUag, abös 4.M Uhr. - Sabbath, morgens g Uhr, JugcndgotteSd. nachm.
68 5'05 Uhr . — Wochentage, morgens 7.30 Uhr, abends 5.15 Uhr.

“ „ ®cmein !’c,6i®[iotrjct 'st geöffnet: Dienstag Abend von 7- 8 Uhr.
Alt-Asraeiitifchc KultuSgemcinde. Synagoge: Friedrichstraße 33.

5? » !? 4 rUl 1' ~ ^ "bbath, morgens 7.45 Uhr. Bortrag 9.45 Uhr,
nndjm. 2.30 Uhr, abends 5.10 Uhr. — Wochentage, morg. 7.15, abends 5 Uhr.

Kurhaus, Theater, Vorträge , Vereine ustv«
f ll j;®’1’« ^lichste Volks - Symvbonie - Kon-Stadtisch«n Kurorchestcrs, unter Leitung des Städt.

Carl Schuricht findet am Sonntag den
1. Februar, nachmittags4 klbr. im Kurhaiise statt,
im ^- lto Victor Maeckel  wird am 3. Febr.
Zsff 'Äm <,.ne? sbbrretchen Bortrag über alte und reue Me-
Jn5I .si5̂ El«vieriviels halten, die für alle Klaviersvieler von
ÜTf, I ? !fm durste, umsomehr. 6a Herr Maeckel diesen Gegen-
Reistbüro' RetteL ^ Eh ' ZnP ^ ' Kartenverkauf:

ilL ? t 6 Ir5? r a-r T V n 1904  Wiesbaden (Mitglied
3i3 Radfahrer ) veranstaltet am Samstag, den
iästriaoö der Turnhalle Hellmundstvah.- 25 seinen dies-
ustfigen Maskenball. Ilnfang nachmittags4 Uhr. Karten sind

in den durch Plakate ernchtlichen Geschäften erhältlich.

Kinos , Anterhaitung und Vergnügungen.
Die Ringkämpfe im Vergnügungsvalast lJobS lustige Bühne)

nahmen mn Dienstag folgenden Verlauf: Elliot siegte über die
Ginnten Hitzler und weihe Maske rangen

14 Minuten Ewden. Gehrmann siegte über Lechleitner in
nrnnmlSii fl 6 morgen Samstag foielt has neue Februar-Pro-gXTA teg a 1° “"4”■ Sf6n “'
Heffen-Naffa« und Umgebung.

s. Vom Mittelrhei ». 39. Jan . Ertrunken?  In her
Mrga,wenen Woche ist der Makros- Heinrich Höyn  von
Jarroeftl , bedienstek auf dem Rüderboot „Rhenania". in
gingen an Land gegangen und wird seitdem m rin ißt. Es
ist mit großer Wahrscheinlichkeit anzunehmien. daß Höhn
ertrunken ist. Auf die Ilufstndiiug der Leiche sind 59 M.
Belohnung ausge,etzt. y

* Hattersheim, 26. Jan . De r O rö e n vo n H att ers-
Wie zu erwarten war. ist die Knude von der

Hattersheimer Oröensraritüt starken Zweifeln in der
Kulturwelt begegnet. Seltsamerivetse wußten sogar Ein-
Veimifch? nichts von diesem freudigen Ereignis , das dem
Or,e durch d'le Vemülmngen des Herrn Bürgermeisters
Gexicr widerfahren Dennoch beruht die Melönna auf
Wahr heit, und es dürste für alle uuordentkichenLeute von
Interesse hem, zu ersahven. daß das köstliche Kleinod im
Schaufenster de» „Höchster Kreisblattes " ausgestellt ist
s.^ ?• U - ®°- Jan . W e u » d i'>e Straßen-
bahn still  sie hi.  Durch öcu seit drei Wochen stilliegen-
den Ltraßenbachnverkehr ist der Stadt bisher ein Ausfall
von rund zwei Millionen Mark entstanden. Früher war
bte  Ltratzenbahn eine erhebliche Einnahmeguelle für die

die z. B. 1912 noch sieben Milliomn Mark erbrachte.
Seit drei Jahren erfordert sie ständig wachsende Zuschüsse.

gchens bekundeten Anklagevertreter wie auch Richter auf
Grund der Ausführungen des 'Vertreters der Kasse das
richtige Verständnis, indem Beide ausdrücklich hervorhoben
die Ortskrankenkasse, die als soziale Einrichtung bei den

Berhältnissen ungeheuer schwer̂ zu kämpfen habe,
durfte unter keinen Umständen auf diese Weise um ihre

^tvogen werden. Wer sich eines solchen Vergehens
schuldig mache, versündlge sich heutzutage in schärfster

arbeitenden Volke. — 91» Bedeutung gewinnt
^leses höchst̂ rechtfertigte Urteil dadurch, baß hierbei zum
erstenmale das diesige Gericht auf Gefängnisstrafe erkannte.

t>nfJ«Ä1̂ ^ ^ '^ ubel. Bon Laufenselden kommend, wurdeunlängst der Philipp Schwalbach aus Dotzheim abaefaßt
''rkschgeschlachtetesFleisch auf dem Rücken

«n»?' o t « Wiesbaden verschieben wollte. Die wert-
N^ -bast, die er mit 6> M. pro Psun>d bezahlt, verfiel der-
Beschlagnahme. Das Schöffengericht nahm den Schleich-

,et!ieM̂ignisstrafe von einem Monat und ineine Geldstrafe von 599 M.

Sport «nd Spiel.
Fußball. Im Berbandssviel unterlag am Sonntag in Rüssels-

lvereinignng Wiesbaden gegen den F.-K. Hassia mit
4'Punkte? ^ .' VS " '-2 unentscksieden. Torverhältnis 18:46» Die 2 Elf der Svielvtreimgiing mußte sich gegen die
2. Mannschaft von Rimelsheim mit 7:9 geschlagen bekennen
k«t "? (-c ehemaliger Schüler des Gnmna-nal-Tnrnvcreins blickt,m Oktoberd. Is . auf sein 19jähr Be¬
stehen zuruc. Seit 1914 besteht ein zweiter„A. H.-V." her Sviel-
vereinrgung bes Königl. Gymnasiums. Beide Verbände haben
sich vereinigt und erstreben nunmehr den Zusammenschluß aller

^ >"""lis!asten. In allen akademischen Ferien ist ge-Ä ^ Emenkunit und Gelegenheit fiir Turnen. Sviel und
Weinstobe Mch7lsberĝ ^ ^ Em'g ist am 2. Februar in Jahns

Gericht.

Haus Ältendorf.

rr\ -i f ut  aichtbezahlte Oröskraukenkassen-Beitrüge
w t .̂ Kgemeine Ortskrar .'kcnkaffe schreibt uns : Eine für
Arbeitgeber höchst wichtige Entscheidung füllte am 27 d M
das hiesige L-chöfsengericht. Der Schneidermeister N. ' von
mer schuldet der Kaffe an rückständigenBeiträgen 171 M
Trotz unzäh-liger Ermahnungen von Seiten der Kasse
rvnnte. slch Schuldner nicht beguemen. die AngelegenheÄ. die

t lö44 schwebt, zu regeln. Eine Anzahl Zeugen
.Li-dkrionen die bei N. in Arbeit standen — sagten unterEid au«, daß ihr 9lrbeltgeh!eir den Beitraasantetl der Ver¬
sicherten regelmäßig am Lohn gekürzt habe. Diese Gelder
hat der Angeklagte der Kasse vorenthalten. Während der
Vertreter der Anklage unter Abiprechnng mildernder Um¬
stande eine Geldstrafe von 199 M. eventl. 1 Tag Gefängnis
mr re 5 M. beantragte, kam das Gericht zu dem auf 14 Tage
Gefängnis lautenden Urteil. Bon der Schwere des Ber-

Berltn , 29 . Januar 1919.
v.x

3i|oPr . Honsols.
4 Pr . Konsols . .
Kriegsanleihe .
4 Eeicheanteihe
31/2. . . do . . . .
3 . . . . do_

Berliner Börse.

Schantnng . . . .
Lombarden . . . . . .
Hambnre -Amerika .
Nordd . Lloyd . . .
Berl. Handelsges.
Barmstadt . Bank
Deutsche Bank
Diseonto Commandtt
Dresdner Bank .
Adjerwerke.
Allf-em. Elektrle . .
Badische Anilin . .
Bochnmer Guss . .
Buderui.
Chem. Griesheim .
Chem. Albert . . . .
Daimler Motoren .
Deutsche Erdöl . . .

51 .75
62 .25
77 50
64 60
53 50
63 -10

540 . -
53 -87

1.51 . -
174 --
174 50
136 75
290 -
204 . -
174 .87
330 -—
580 -
320 . -
295 . =
341 ' —

L. K
51 .25
62 21
77 -51
64-50
53 .40
63-

550 -
51-

149 .87
176-50
174 . -
134. -
290 -
204 .50
173-
325 -—
320 ' -
330 -
315 -
345 .‘=

600 . - 1625-—

Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffeh . .
Gelsenlcirchen . . . .
Harpener.
Höchster Farbwerke
Kali Aschorsleben . .
Lahmerer.
Laurahtttte.
Oberschles . Eisen . .
Phönix.
Kheinische Metall . .
Rhein. Stahlwerke . ,
Riebek Montan . . ,
Schuckert,.
Siemens &Halsie . .
Ver. Cöln. Rottw. . .
Westereg. Alkali . . .
Zellstoff Waldhof . .
Neuguinea.
Otayi Minen.
Ota7t Genussch . . . .
Lindes Elsmasch . . :
Tttrkenlose .
Ungar . Kronenrente
Kosth. Cellnlose

Berlin , 29 - Januar. Devisenmarkt.- Telegraphische
28 -Jan . 1919

P.K.
297 .75
378 75
380 . —
395 -
197!=
285 . -
225 . -
337 -
300 ’ -
335 -
210 -

810 . -

975 -
38 .50

LX
315 . —
327 . -
390 . -
378 -50
46oi —
202 .-
248 -75
332 -25
310 -—
33975

•90209-

510 . -
335 -
761 . -
595 . -
547 -50
?ö :“

324:- ^ i1-0

Holland . . .
Dänemark . ! !! !! !! ! !! !!
Schweden . ! !! ! ! .' !! !
Norwegen. >#**’*’***J*
Schweiz . i . . .*.*. !.*.*. .*.*ü .*
Oesterreich - Ungarn . ” .’*’[ ****“
Wien (in Deutsch -Oesterr . abgestempelt
Budapest . . . . .
Prag.
Spanien.

Geld
3646 -50
1373 !-
1743 -
1743 -
27 -47-/2
29 -47-/-

86 -90
1723 -50

Brief
3653 .50
1877 !=
1752 . -
1752 --

27 53/229 -52-k
88 -10

172675
350 -35

Auszahlungen fflr
29- Jan. 1919
Geld

3296 -50
1348 .50
1648 -50
1573 -50
1498 -50
32 -97*
27 .47-/2
2972 -/-

82 -90
1498 -50

349 65

Briet
3303 50
13517
1651 .-
1576 ._
1501 -50
33 02 -2
27 .52-/-
29 77"*

?3 :IS1501 —
350 -35rökngfors . . 1 349 .I5

. Der Rückgang dör Hochpreisc auf dem  Valutamarkt
-I !,'?^ °^ ^ onncrstag ,eine^weitere kräftige Fortsetzung: fväter
zogen die Kurse wieder an . immerhin blieben englische Pfunö mit
28 Januar "̂ ^^0' Dollars 80 wesentlich unter öem Stand vom

85) Roman von C. v. Lnckwald.
!jTl . , . . (Nachdruck verboten).

*erl§, 'und hLt Ö™I versprochenen Brief an Heinz Egge-
"5 l u  Sorge um das Kind von ihr ge-

ihrer Se'elê öes Geliebten wieder vor
Blätter unh wSL em. glänzender Tropfen auf die
«raute ßerita i« 1r tet*a ,un5 öort eiu  ® l>rt. Der Morgen
Ronde Haar aus^ hl « rtm mar. Müde strich sie das dichte,

gieichr'̂ hen- ^ X ^ virn  ü ber las noch einmal, was
„Geliebter Heirtz!

Mal, Und wann hilf  uoch so wenueh, zum letzten
Du bketbstj^̂ dennn* C ^ Et cn ,' a'u* ein  Abschiedsgiusssind,
Ewigkej, "Ist knnnt̂ ^ geliebter Heinz für Zeit und
Er deshalb nickt früher schreiben, zürne
schm später Sfcf 1 war krank - auch jetzt sitze

gesag? L ? e« muß." " " "' " * ®!t »«
Pnb steht̂ ischen̂ nŝ hn« M werden. Heinz, das
Tagen und Nächten t{* in 5iefcn  nug st vollen

veranto-ortovasn ^ r derttlich gefühlt. Ich darf
eines Sierbenh -n " . Posten, auf den der letzte

vm eigenem tÄin-,' ^ ich stellte, nicht feige verlassen.
Ä nachzugehen. Damit Du mich recht

. ^ ls mein zurückgreifen
? tr. das Versprecher nh “ 1t.e.l6ett  3 «I):ren starb, nahm er
^ zu zieĥ damtt er hfrl meicnem  Sohn nach Alien-

lieben lerne inf " 'liröe und das Stück
schwur, tzen ich = ^ ^ » . einst lebe» soll. Ten
S te ' ÄM ^ vWt ins.S sterbenden Gatten
<ntEl? ' ES-'Nn ick 'J d{ &1,rr"icht fahnenflüchtig

mü ckeinem -"g annehme. müßte ich
r ZArücklasstn„nd ick au  kommen , oder es

Tr, bist OMziA- liebü m̂̂ X m  ciue mict}  das
IhW » 6öarnisomm führt̂ - n" d-r Dich»etz.7,^ eeter wohl vetckNe ^ , , 'l' N nnierem Haus

Besitzwürder “fr  seinem awrüe » entfremdet . Ihn hssr allein

zurucklassen darf ich riicht, selbst wenn ich mich aus Liebe
I? E meinem einzigen Kinde trennen wollte. Du

^voßmama! mehr brauche ich nicht zu sagen.
Ihrem herrschsnchtigen Charakter entsprechend, würde sie
Dieters Erziehung an sich reißen und sie würde ihn nicht
in meinem Sinn erziehen. Deine Werbung hat mich
m einen schweren Kamps geführt, mich vor die bittere
Wahl zwilchen Liebe »nd Pflicht gestellt. Ich -habe hart
Mit meinem Herzen gerungen, Heinz, aber ich sehe den

den ich gehen muß, deutlich vor mir : den mühsam
stemlgien Weg der Pflicht. Wir sind beide Soldaten-
tinoer -2-uns  tapfer sein wie unsere BorfaHren es
waren. Mein Herz bleibt Dein, Geliebter, kein anderer
soll darin wohnen als Du allein - bleibe mir eto treuer
stveund. Vergib, wenn ich Dir weh ton muß, ich leide
lv 'E am meisten darunter ! Vergiß nicht ganz Deine
unglückliche _ . Annemarie."

Erschöpft ließ sie die Feder sinken und barg das Ge-
stcht in den Händen. Nun war alles aus, sie selbst Hatte
>hn gehen Heißen, das Glück von sich gewiesen, das ihrlchmeichlclnd. lockend genaht. - -
«Zwei  Tage später wurde ihr die Antwort auf ihrerll
Brief uberbracht, sie enthielt nur weniae Zeilen.

na; ^wählt , Annemarie, ich muß mich Deinem
'5^ 1. Ich zürne Dir Nicht. Du hast vielleicht

£*7 ' wif D» ein treuer Freund , so lange ich
lebe. Aber m Deiner Nähe kann ich nicht bleiben, ohne
.̂ rs3“ ,»e!t .̂.enr'. qttlt  ii6 » "'eine Kraft. Ich werde
lvbald als möglich um meiste Versetzung einkommen -Ich
versuche nicht Dich umzustimmen, den» ich weiß, es
wurde vergeblich sein. . Heinz."

sraJH - Elafwandkerin ging Annemarie durch dieachsten Wocken Fn ItitmTifpr st-.! ^ r,;^t.,:. --.

unfe blas; schritt sie durch den Tag und däs "Lach:'n Hato
dort '%  am S "/ "* ^ &Cn®° 16'
. .. Selbst Dieters frohes Kinderlachc» tat ihr setzt weh
sein fröhliches Geplauder verursachte ihr Pein . Sie wollte
allein sein, ganz allein

vte0-lkSakstlmmungen lm Srenzlanü lind
Pcäfftein für politische Reise.

Gib Seine

^Ghenöe
für öle Äolksabstlmmungen
aus Postscheckkonto Lerlln 7^776

oder auf Selne Sank!
Seutscher llchutzöunü, Lerlin NW5«

Hauptschrtftleitcr: Fritz E frt $ a 1 6.
Bcraiitwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz Ehrtzar »: für de»

! IeU: H ° n « Hünekc.  Für den Jnieratenieil o°d
ycschasiliche Mitteilungen : Joh . « atzler.  Sämtlich in Wiesbaden,
^ruck u. Verlag der Wiesbadener Beriags - Anstalt  G . m.b.H

Eines Tages , kurz vor Weihnachten, aks sic aus dem
Walde zuruckkehrte, sagto Frau von Diekow zu ihr : „Wie
verpaßt " ß ^ »» Hause warst, du hast einen Besuch

„So ?" meinte Annemarie gleichgültig, „wen denn?"„Rate mal!"
*onn, uh„bas erraten - vielleicht Gräfin Maürß.oder der Landrat ?"

"drein Rittmeister von Eggeberth war bei uns . um
leineu lAb,ch,e.ösbeiuch zu machen."

nichts "" 31tCliêvncmarie doch zusammen, aber sie sagte
~ "f “' &e«Ie  nur . er ist als Reitlehrer nach deiner alt :n
Vaterstadt Hannover versetzt worden. Schade, nicht wahr?
irr rst ein ,o liebenswürdiger, unterhaltender Mann Er
wird uns allen fehlen." ' -

Tisch war zuerst von nichts anderem als dem Be¬
such und der Versetzung des Rittmeisters die Rede. Anne-

Nun war es also entschieden, er war
fort, ihl/em Gesichtskreis entrückt: sie würde die geliebte
Stimme nicht mehr hören, ihn vielleicht niemals wieder-ichen! - .

„Birkenwerhers , kommen zu Weihnachten," erzählte
Frau von Diekow.^ „Erna schrieb es mir heute. Fritz be-
tommt zwar nur über die Feiertage Urlaub , aber Erna
bhcibt mit öem Kleinen noch etwas länger. Ich kann aar
nicht i-agen, wie ich mich drauf freue."

(Fortsetzung folgt.)

Juwelen
Wsesbaden , 5£irchgasse 70

^ Platin, Gold, Silber
kauft

zu hohem Preis
2u Fafcrikaiioiisrwecken.

Uhren
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locjes-Anreige.
Am 27. ds . Mts ., 11 Uhr abends entschlief nach

langem schweren Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Sdtwester und Schwiegermutter

Jehannette Bücher
gvd . Renz

im 57. Lebensjahre.
Llmbadt I. T., den 28. Januar 1920.

D 'e trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Bücher und Kinder.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 1. Februar.
2 Uhr nachm statt . 17515

Zu vermieten

Ladenlokal
VAllcrvlatz 8. Essb. Bahnhof,
straße, sofort bis 1. Avril tum
Einstellen etc, tu verm.

tSrotze

Laaerräume
frnft Hofraum eventsti . Nähe
Westbahnhof zu vermiet . Dost,
lieimcr 'trabk 121. tH-M

Miet -Gesuche

2-3iimr-Wii.
tu mieten gesucht. , Off. unter

828 an di« Gesch. bs . BI ..
Nifvlasstraße Ist _IW

k?err
von außerhalb , monatl . 8 bis
5 Tage geschöftst hier zu tun.

kiiA8Ms!I.8isimer
für diese Tage . Gefl . Angebote
n, W . 824 an die GeschäfM . d.
BL . Nikolasstraße 11.

Bess. Sandwerker such: eins
mSSliertes Zimmer

ob. Maust sofort oö. 15. Kehr.
Off . !t. N . 881 an die ©eiifi. d.
Bl .. Nikolosltraße 11. (*ss70

8 ^ Offene Stellen l|
« »^ «»»>!» . . llUlB

Tüchtiger

Maurerpolier
ersucht . .
Mainz -Kastel.

Rüther . Baugelchäft.
s7W

Maschinenbau -Aktiengesellschaft
in der Pfalz sucht für das
Direktions -Büro

61« perfekt stenoc>7avbiert . Ma¬
schine schveibt und gute kauf¬
männische Kenntnisse besitzt.
Da Vertrauensstellung . wird
strengste Verschwiegenheit un¬
bedingt gefordert . KZ wird nur
ans eine erstklassige Kraft
reflek ^ ert . Bewerberinnen . die
die fränt . Svrasse in Wort u.
Schrift beherrschen, wrrd . be-
norzngt . Ausiührl . Anaeb . mit
Lehenssauf . Zeugnisabschriften,
Referen '-en. Angaben über Ge-
haltsansnrüche und frühesten
E !ktt.rittstermin .sind tu richten
u . a  Ar , 888 an Rudolf Mols«
Mannheim . i.A.t«

Btttz.
Selbst . Arbeiterin»

suna . Mädchen od. Frau für
halbe,Tage gef. seht ob. snäter.
Melden 9- 11 evtl , schriftlich.
Modesalon Preisel . Kleistltr . 19.
Esse Wielandstr . s»

ZMek -ümn 'r-ejkerrnnk !,'
per sofort gesucht. Vorzust "8 -n
w-n 1- 8 Uhr Else Luft.
Platte rstr . 4. ,»

Ginfa ^ e Stütze
gesucht, welche etwas kocht, in
Herrschastshans . wo Hilfe vor¬
handen ist. Rdolfshöhr . Römer-
wea 8. t*

Erfahrene alte »«
Mndernfleqerin

Ast guten Zengnisim kann sich
Nsrä âk 24 von 2 bis 6 Uhr
melden. _ (*

Gesucht -um 15. März für
Villanhaushast in Wiesbaden
zu älterem Ehepaar perfekte
rlechiiu-ZimmermS-ch.
bas nähen u. bügeln kann . ob.
statt des letzteren einst Stütze.
Parni 't . Lanzstraße 18. Pt . I*

Gesucht per sofort oder spater
besseres5au§madchen

bei hohem Lohn. Kapellen¬
straße 75, (•

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie

zu Ostern gesucht.
73 5 Mek ' el naann.

Ordentliches zuverlässiges
KlleinmZdchen

zu einem älteren Ehepaare zum
15. Februar gesucht. Kaiser-
Fr !edrich- Ning 40, 8._ £

Gesetztes besseres

Klleinmüdchen
in kleinen rub . Haushalt ges.
Mainzer Straße 48._ (f

Klleinmädchen
für kl. herrschaftl . HauSh . per
sofort oder 1. 2. gesucht. Kaiser
Friedrich -Ring 5- . 3. Iks. l*

Mernmadchen
das etwas kochen kann , gesucht
Meinstr . 88 bei Haß. _P

Braves Mädchen
für tagsüber ober ganz gesucht.
Moritzstraße 9 . 1.  _

Ein best, solides ehrliches
Mädchen

mit gut . Zeugnissen wird für
HauShalt non 2 Pers . zum 15.
Februar als Stütze gef. Guter
Lohn. Vlktoriastr . 49 , 2. (*

Tüchtiges , jüngeres
Hausmädchen

mit gu ên Zeugnissen gesucht
Humboldistr . 7, vt. <*

Mä cken
für alle SauSarbeit gesucht
Schiersteinerstr . 20 . Sochot . (*

Gut empfohlene
Monats frau

für täglich morgens 2 bis 3
Stunden gesucht. Vorst , vorm.
bis 11. nachm. 2 bis %A  Uhr.
Schildbctm . Nn der Rinak . 7. t»

Mädchen oö. Frau vormitL
ob. nachm, einige Stunden zum
B-ctlbigert Eintritt gesucht Aüols-
straße 12, vt . (*3n89

fjjf Stellengesuche
Fräulem.

tücht. in Krankenpfl .. Schneid ..
Hausbalt sucht Stellung als
Schwester oder sonst passenden
Wirkungskreis . Gefl . Off . erb.
u. W . 625 an die Gesch. d. Pl ..
Nikolasstraße 11.

Geldmarkt

Geld flibt" u' - 'n. .Luisenstr . l ». 8tb .pt.
Spz:  Freitag 9-7, Sonnt 9 5.

gegenmonailicüe
Ruck ablg . ber ' etht

R. Ealderarow , Hamburg . 5.
Tücht . Vermittler gesucht.

M
Uauf - Ges uch« jg

Wer verkauft einen

Uasienschrank.
Zuschriit mit Preis und

Größe an dir Geschäftsstelle
dieses Blattes , Nikolasstr . il
unter N. 078. 0̂ 32̂ 9

Ktaoiet gejucht,
ein guterhaltenes sogleich geg.
Bar zu kaust ges. Frl . Braun,
Walramstraße 4. _ (* 3258

UontrollKassen
gebrauchte National kauft F.
Brssenbach. Frankfurt a . M .»
Süd . Ovvenheimerlandstr . 85.

Einige gut erhaltene
Kachelofentürrn

zu kaufen gesucht. Ä. B »es.
Serderstr . 21. Tel . 3295.

®1"M11)07 SlfißP!
zu kaufen gesucht. Ludwig Flick.
Eltville. _ «El

Zahle
höchste Preise für rohe Marder.
Iltisse , Hasen . Kanin . Katzen u.

Füchse . U®M
Pelz eschäft

H . Betz,
Gr . Buraitrabe 9. Test 6534.

Ausgabe - Stellen
der

l
1. Ludwiq Mstler»

Paviergcschäkt . Mauritiusüraße 14s

2. Uarl Gerich,
Papierhandlung , Schulsaste 2:

3. Philipp Schumacher,
Papierhandlung . Oranicnltroßr , Ecke Herdcrltrabe:

4. Iean Spring,
KolonialwarenseschSft . BiSmarckring 23. Ecke Bleichstrabe:

5. Buch- unf>Papierhandlung Zorkenbeckt»
KeiSbergsirakr 1. Ecke Taunnssteabc.

6. Wilhelm Schröder , Waldstraße 34 j
Beschwerden und Anträgen irgend welcher Art . Nachsen-

bnngs - und Drucklachen-Nestellungen bitten wir nach wie vor
an die Hauptgeschäftsstelle Nikolasstrabe 11 (Fernlvr . 5515, 5516.
55171 zu richten.

WGWW ŴWW ^ chKsWW

silNBllMimez
zum baldigen Eintritt gesucht

Der Lohn beträgt 35 Pfg.
pro Exemplar und Monat.

Ausiragezeit nur an den Wochen-
lagen mittags.

««,„„lim. . . . . . .

Meldungen Nikolasstr . 11, Hos lks.

Gold
MW

in jeder Form und Menge
auch  kaii # (

Zähne 8 % , m  tl I &

Platin und
Uhren

türhohen
Preis

'z.Fabrikationszwecken

Bok Wiesbaden-
Kirdigafle 70

SiM!iii'!Heiiii. -MW
bester , billigster Lederersatz,
unüdertretfltche Haltbarkeit , an-

A aenebmer geräuschloser Gang
— Schutz gegen Kä >te und Nässe.

elegant , solid und billig Serrensotzie »» und Ab ätze 22 . - ,
Damenkohlen und « bsätze l » . , K ndrrsoftlen und 2kl"

sätzr je » ach Grütze . Sofortig « Bedienung . [7457

23 Schwalbacher  Str *. 23«
X300DODDDanDaaaaüanonacionaacrianaonnnciö £ iD

segen sof . Kasse

Kleideru. Schuhe,
Grammophone , Schmudcsachen usw

Zeit gern . Kreis . [7244
Frau Zimmepmann
Wellritzstr . 25. =nr..  Tel . 3253.

Kaufe
zu hohen Preisen

BrSISanten
Uhren
Gold
Silbev*

Iwol 'gestr ., NeutucV
abfäile , Papier,

Knochen , Alteisen
kauft zu hohem Preis !

Sauer sHiesi
Werderstrasse 3.

Tel 45 4 . [MS»I

in jeder Perm und
Menge.

Singer
Wiesbaden
Langqasse 4.

7t,-5 I

♦ Suche ein gutes 4

f piano :
* einzutauschen gegen neue ^
4 Möbel . Angeb u A.884 a.d. 4
^Gesch. d.Bl ., Nikolasstr. 11. Z
*♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦ »

Bestattungs - Institut und
Sargfabrikation

von

JULIUS WOLF
befindet sidi nur

BGeichstr . 47 u.
Doizh . Str . 114.
I* unterhalte keine
Agenten und erscheine
nur auf Verlangen und

_ _ nur persönlich.
MM- 87 Fernruf 87 -HWK

Grosses Lager in Holz - und Metallsärgen
zu billigsten Preisen.

Achtung!

Me erWe Preise
zahlt für

Ranin -§ el ?e
k̂ asen -Zelle

Sorn . Scbwalb Str 38

ans den Namen Lotte bürend
mit Halsband und Hundemark«
abhanden gekommen. KennzeiL-
grobe schwarze Flecken um die"
Annen . Gegen gute Belohnun,
abzugehen Rheingold . Stift,
strabe 18. <<

ZerrWene §trümpse
Kscke , wamse,

woüsachen,

Verschiedener

(IlllllltflllUIimiiiiiiiiiiu l

Abfülle derg !. tauft zu
HSchstem Preise

Ernst Nitzeche,
«neifeuaustr . 10 . |*ss5i

Hk
^ i 'EIIW

Kaufe
alle ireigegehenen Möbel , ganze
Einrichtung ., Kunilgegenttände.
Bilder , Teppiche , Portieren
usw . Bezahle hohen Preis.
E . Klapper,  Friedrichstr . 55.
Telefon 1627.

Kir
iinmiimiiiiiuiimmi)

verkaufen ^M fiwiw .11>, q.ru raemTtJ»—mwirrfraB

zu verkaufen . Preis 4V—126 M
Gefl . An fr . u . W . 828 an die
Geich, ds . Bl .. Nikolasstr . 11.

Was möchten Sie über
Ihre Gescdäits -, tzeiralS-
und Liebesangelegendeiten,
was über Veränderungen,
Charakter , Erbichait , Ehe, >
Lotterte , Glück. Reichtum,
sowie das gante Lebe»
wissen ? Senden Sie sofort -
Jbre Adresse, und Sie
erbalten umgehend eine
wichtige Mitteilung zu-
gesandt . Diskret . Rückports j
(Geburtsdatum i. Höchst«
Anerkennungen , unzählig«
Dank - und Empsehlunys-
ichreioen aus allen Welt-
teilen . (* ^319

D

Die

18l!?m? gßüa-fclt
svottbillig zu verkaufen Jäoer,
Helencnstraße 1, 2. r . (»sses

J. Lanaskrond. 100
Ftamtuira SH. i

Posiscbli «s *Tact ) 160. 1
Sa«

Schwalb

Heue SeöerroUe Menn. PMerin«
msrfiß« Cnittuif it ÜtTTirt/ntfflfsi

C
40 Ztr . Tragkraft , mit hohem
Aufsatzkastcn zu verkaufen bei
S e e l b a ch. Blücherstrahe 19,
Telefon 4468._ _

werden sauber u. billig <mte<J
arbeitet und renoviert . Tz
David . Bertramstraße 29.

Fast neue Fedcrrolle , 25 Ztr.
»u verkaufen . Grob,

Fe lbstra ße 9. (*3373

Bor
Herders,!
Plakate

"Taft neuer tadelloser

Trauerhut
all>er Art

gerbt und kauft
Gene:

Horn , Schwalb . Str . 38. 1*8

mit 2 Krevvschleier preiswert
zu verkauf . Näheres Biebrich.
^angasie 29 . Erdgeschoß , i^ o

ss rrsrnnft nmfonft l

LmMdutt
T a j

Mietver,
tagung st

Herren -Clicv -Stiefel , 40, zu
verkauf . Eiöbenstr . 24 . H. vt . l.

Narbidanlage
mit 8 Lamven . 1 transvort.
Kessel. 200 Liter fass., zu verk.
Hubertnsbüttc . Sonnenber «.

| Ohrgeräusch, nerw.Ohrsdn
über unsere tausendfach
wäbrt . Patentamt !. ae!M

lsörtrsmmeln . Bequem u. UNM
bar zu tragm . einerieiiyE
8saiz Versand Manch*nJa

Pferdegeschirre.
Einkv . u . Zweispänner , 2 letz.
Decken. 2 Hafrrkasten . 1 Ge-
sMrrschrank zu verkaufen . Näh.
H. BSHles . Baugeschäft . Ber¬
tramstraße 7 _ (*3ST0

Sofortige Abhilfe bet

durch vr . Eisenbach , altbewähck
Methode . Auskunft kostenW

Untergestell mit Achsen. Fe¬
dern . Räber . Bremse u. Schere.
1 Handkarren zu verk . Be ^er.
Dotzdeimer Straße 87. I* 3377

Aller und Geschlecht angeb!»
2nsti !«t„ Mr ? IkU».̂ MSnch«

dteureulb rstr . 13. j.chlil

, Am
auf bi? ?

isc
«erteilt.

PrFür

Laufe deZ
Wies

l W !IM ÜMf-MMV
+Sliie gruti1

1 Füllofen zu verk . Näh . Ber¬
tramstraße 7. Bühles _̂ (*3371

Ca . 80 000 Stück Ia geformte
"ehmsteine Livoer Art . eiserne
Karrdi -ekc. gebr . Eisenrobre.
viele verschiedene Karren . 2 eist
Lchmmüblen für Günelbetrirb
und sonstiges Zlegeleiinventar,
1 Arbeiter -Wohnbätschen aus
Meiniachwerk sofort zu verk.
Off . u . hl . 67g an die Gesch. d.
Bl .. Nikolasstraße 11.

gebrauchen bei
und Stockung
meine in den hartnäcki!
Fällen bestbewährten Soe,
Mittel . Volk, unschädlich!
Garantieschein.  Wenn alleSw
geholfen , machen Sic noch
Versuch auch Sie werden
stets dankbar sein. Tiskr . . ^
fand . C. Ahmlina . Ha»A

Dicje
auartierui
r.'-nnit
tlerkarten
§ .?, &—12
»ttöcr erb

Biesl

b " jFfeiral!
u. ovDamen u . Herren mit

Verm .,welche sich schnell »*
fgßgtammmmmmmmmmmmtm tmm fflückl . verheiraten wall ent¬halten sof . diskr . Ausk.

Concordia . Berli » w"

100  Mark XPittoet
Belohnung

demjenigen ehrlichen Finder,
der uns das auf dem Wege
Rheinstraße bis Hauptpost

nt'm «Mke poltet
abresstert an Steinberg , Cöln,
enthaltend rote Gummigebläse,
wiederbringt . Wiesbadener Jn-
balatoreu -Gssellsch. Rbeinstr .34.

52 Jahre , Maurer , mit 3
von 9 bis 15 Jahren ..
Wiesbaden , mit etwas ei
Land , sucht ält . einfache» ^
chen oder Witwe ohne
zwecks baldiger Heirat . '
mögen nicht erwünscht,
aus eine ordentliche Per^
«inen Haushalt führe« X
Off . u . N . 080 an die ö *'i
Bl .. Nikolasstraße 11- "



Freitag, 30. Janu ar 1920

Simplicissimus
■ Direktion : M. u. H. Reintjes

Ke&ergasse 37  KfinStlmpiele Telephonm

Das Jannar-Bala-Prngr amm
Naty Bretano [ Ge sch wist.Garden Satanelia

Tänzeiin » Tanz-Duette

s
I

S temperamentvolle Tänzerin :
>ianmiuMmtna H anillaUMnnauaana | a| i

Max Blume j Hngelica Mers ! Emil Ebner I Oriitt
Bauchredner s Vortrags -Künstlerin - Humorist u. Conferencier j Spitzentänzerin- - - ........ . . — .. . . - L.. .?

Georgi j Gustl Schneideri
auf rollender Kugel

2 Regoos
der brillante Sopran -Sänger f Jongleur -Akt.

[7306

en.

Thalia - Theater
IKirchgasse 72. Modernesu. vornehmstes Lichtspielhaus. Telefon 6137.

|Das gewaltigste Filmwerk der Saison 1920

Madame Dubarry
I Die Geschichte der kleinen Jeanne Vaubernier am Hofe Ludwigs XV. ml  grossen Akten.

In der Hauptrolle : Pola Negrl.
Spielzeit 3- 10 Uhr. Regie : Ernst Lubitseh . Spielzeit 3- 10 Uhr

I Vorverkauf: täglich 11—12V2 Uhr vormittags an der Theaterkasse Kirchgasse 72.
| Dauerkarten und Abonnementskarten haben keine Gültigkeit.

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

oou der einfachsten dir zur
elegantesten Snrwhrung.

{Blumenthal
*•

5F
$anger=(5uartett „Eintracht" i

>o. ^Äfe °r'& 6e' abends 6 Uhr im .Wintergarten-.

W Großer Maskenballm
ruffl«*rM

ift

Ft ds

Ä
r.mwt

stfivnfl. v - ~ Getränke nach Belieben. —
ßprfwrrf„ U o "Germania - . Helenenstraß«, „Luxemburger Hof".
Plakcie fenntiî ^ ^ uen Post . Bahnbofstvcche und an den durchH«mk  ken ntlichen Stellen . Der Vorstand,

Mieterschutzverein Wiesbaden.
General-Versammlung am 73. Zebruar,

^aa °- "bcads 6 Uhr im Lyzeum am Boscplatz.
mmmrll 0Xl nün f ; . Berichte . Wahlen. Höchstmiete und
ta-!umi tijr äa° Vorbereitung der Mieter-nir da-- besetzte Gebiet, Verschiedenes. (7502

M
in#

1177

löbr#
»ttloi
lebt*
(**
.151*

4
•rt

5leischverteilung.
auf A ^ Emarken l̂ -10 ^ WiTbm  iJI fämtn,&en  Metzgereien

150 Gramm ausländ . Gefrierfleisch
Der Preis beträgt:

Mr 25.% Knochenbeilage 5.80 Ji  je Pfund
Knvckienbeiläge je Pf"und' Rostbraten ) mit 33% %
Laun lA.°F^ "ucherlHoteIs uiw.) keimen ihre Bezugsscheine im

Biesbâ n ^ ehemaligen Mnieum in Einpfang nehmen,«nesbaden. den 28. Januar 1920.
Der Magistrat. («772

es;«!1iS
ei»?«f
Sk-
b°5
m
oV
=:f'

lir*

$
jitl»
fei
fef

ß
!i»‘
6,

Einquartierung betr.
S 'Ätf ^iväst̂ ^ ^ ^ ^ ^ en.Owe^ n
iterfarten auf s I ® innerhalb 3 Tagen ihre Quar-
M -8—12  Uhr a^ ^ »» 21  und zwar nur vorm.
Bober erhaltenen Bah»t»üi, ? ^ blt '!ssb<mch die für verabreichteSfou . a. . -vnoekarten emzureichen.

°6*™’ den 29. Januar 1920.

¥* * ^ °dt . Wobnunasamf. Mt . Hl, Einouartieruna . (6773

Ai . ^ ^ utmachung.

käiî Eembcr 191g' und  Fernsprechgebühren vom
"tom gemacht: ^ cichsgelebblatt S . 1o22) wird folgendes be-

-il  S' '™'*"SadT , 6“ »->»<»--«»-« in WXSb-d,». ««r
iwsd &Pr?

“i
LÄI 'en alsdann -nm i ^ l—? e Februar ichristlich Mitteilen.

«Moderna»
Schnittmuster

iiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Sorgfältig ausprobiert

.Sparsam im Stoffverbrauch.

BUJMENTHAL

schristuchä » das » . s Die Kündlgün« ist bis Ende' Feb'rüär
S °°nkiurt «. L L 'LL ": L " ^ öbab. « m richten^

" ' ' Lberpoftdlrektion. («77,

Gefunden!
haben Sie einen leistungsfähigen Lieferanten für
Batterien

Lampenhülsen
S-Birnchen3%u. 2 Volt.

------ --- Kein Verkauf an Private.

Peuss & Flörieke,
Elektrotechnische Grosshandlung r Mainz.
Kaiser Wilhelm - Ring 31. Fernruf 637.

(6146

Gold-und silbermimzen
kauft höchstzahlend 17453

Eduard Heesen. waqemannttr. 21.
Aobtung.Aoblung.

3nr Srühjahrs -Saat empfehle meine

Gemüse-bämereien
m nurkeimkräftiger Ware. Katalog stets zu Diensten. BeachtenSie bitte meine beiden Schaufenster.

- Samenhaus Gg. Nickel, Wiesbaden.
»0 Wellritzstrak« SL

Vergnüg «,i,gspaIa,t6rost ->Vlesda «I«n

TSgiiob ß V, Uhr Anfang

Variete und grosse
Rinjkampf -Konkurrenz

Nur noch wenige Tagei

Grosse Enlsdieiüungskäinpfe!
Weisse Maske gegen Schneider

Elliot gegen Lechleitner.
Vorverkauf bei Cassel,  Kirchgasse 54.

Beginn der Kämpfe punkt 8 Uhr.

Wiesbadener l/ereinlijunq«
für neue Dichtungu. bildende Kunst.

III. Vortrag
Dr . Guido Bagier

(Herausgeber der Kunstzeitsdiritt ..Feuer “)
Ueber den Expressionismus unserer Zeit.

Sonntag , den I. Februar 1920 , vorm . II1/» Uhr
im kleinen Kurhaussaale.

f ür Mitglieder freier Eintritt gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte . Tageskarten für Niditmitgtieder zu 4 und
2.- Mk. an der Kasse . Vorverkauf in der Budihandlung
staadt,  Bahnhofstrasse und an der Kurhauskasse.

dLMZMN 'M Orient
Großer Maskenball.

Alle Getränke nach Belieben.
G. Richefort . Tanzleituug : Otto Mülle «.

NB. Karten zum BorverkauisprerS sind bereits erbältlich i»
Zigarrengeschaft Noll, Bahnhofstr . a. — Verlängerte Polizeistundr
yiimimiiimmiMimmmimmmiiHmmmiiHimimmtmtiimiimmti.cmmimi.i.HimmiiiiiHim.mimiinmiiiiMiim,«
| Soeben erschien in neuer Auflage (die l . in 8Man. vergriffen ) :

Goethes Testament
Die Lösung des Kaust-NStfels

Der Deutung 1.—3. Buch. Bon Albert Ullrich.
^ . Verfasser, im Besitze des kabbalistischen Dechiffrierung«,
schlüffelv zu Goethes ..Faust . bringt eine umwälzend« neu«
Famt -Deutung. die eine neue weltgeschichtliche Epoche «in.
letten wird . Sie enthüllt Goethes Anschauungen über den
Staat und die Kirche, die er genial verbarg, weil «r sie sei««r
dafür noch nicht reifen Zeit verschweigen mutzt«, wobei ins-
besondere die StaatenschicksaleDeutschlands und Europas im
Mitv punft der Darstellung stehen. Goethe steht hier mit
seherischem Auge den Zusammenbruch der Monarchien, dann
auch, den der Nepublifen voraus und gibt seine eigenen Rat-
schlag« ttür Ausbau und Neuorganisierung der Menschheit. Di«
„DiviM Tragedia " wird das

politisch-theologische Testament Goethes
. . -Ullrich erfaßt den „Faust" als G«m>z«S. ieb«n Teil . ia.
leöes Wort als notwendig. Ein Ganzes rmibet sich, von so
unerhörter Größe und Frische, daß man jetzt erst den toten
Goethe leben sieht. Einen Schöpfer von riesenhaftem Ausmaß.
Emen Weltgeist, der den Äonen gehört.
.. . Das erste Buch der Deutung ist in köstlicher Sprache ge»
schrieben, von einem Berufenen, der des Geistes voll Ist . . .

^ lDr . Gellhorn in den Destauer TSeater-Blättern .)
Da» Buch geht leben Deutschen an und wird unaebeureS
Aufsehen erregen, da eS die gesamte bisherige Faust.
Deutung, die nur «ine Drum -Hermn-Deutung war.
. , , , ad absurdum führt.

Feit broschiert Mk. 8.- . elegant g«b. Mk. 12.—. Zu bortebengegen Nachnahme direkt vom
Saust -Verlag . Dessau 40 . rASt

yiimini!iiuiiuiii.iminiiiniiii|iii . !,„>"HIMIUII« miiiiininii ".„mumuimiiiniM'i«iiiiiiiiiimti«,i'i,i,»u>,«H

Geffentliche Aufforderung.
Ss wirb ersucht, die seit dem : . ds. Mts . fälligen Zinse«

und ^ ilgirngsratcn rnnerhalb 5 Tagen au hie Unterzeichnete
Kaste zu entrichten, anderfalls mit der kostenpfttchtigru Bei-
treibung unter Anrechnung von Verzugszinsen vom FälligkettS-termin ab begonnen wird.

Ziklzeit vormittags 8^ —12 Utzr. Schalter - .
Wiesbaden, den 28. Januar 1920.

_ Sanvtkaste der Naffauiscken Landerbank.

. %eftuiati8fis$Bftgen Oer 8e«eivde Süvsenüttg^
Hmn'f“§n? Be?on Lebensmitteln am Samstag , den 31. Januar
1920, in den hiesigen Geschäften. Es entfallen aus jede Person
mtt Ausnahme der Selbstversorger a. 200 Gramm Haserflocken.
100 Gr^ mm Rci», 150 Gramm Weizenmehl, 100 Gramm Speise¬
fett- Die Aufgabe der Krankennährmittel erfolgt erst am Dien»-

de» 8. Februar 1920- unb zwar Butter und mebsbaltig«
Kra -ckmau°weiie Hubertus -Apotheke gegen Vorlage der

Sttnnenberg . den 28. Januar 1920.
Der Bürgermeister . Im Auttr . Wagner.  Schöffe. Mi«

Betrifft Abänderung der Verordnung betr. die Regelung der
Kartottelvcriorgung ,m Landkreise Wiesbaden im Wirtschaftsjahr

1919 29.
Infolge der außerordentlichen Knappheit an Sveisekartosteln

mutz die in der Verordnung vom 10. Oktober 1919 im § 7 Ab-
schnitt b vorgesehene 2 Pfund-Erhöhung der Ration der Ver-
wrguiigAberechtigtenin der Zeit vom 30. November bis 13 Mär»m Fortfall kommen.

Für die Belieferung der Versorgungsberechtigten, soweit ste
nicht durch Einkellerung von Kartoffeln versorgt sind stehen zur»
zeit nur geringe Kartoffelmengen zur Verfüg,mg. Die Fest,
setzung der teweiligen Wochcnkopjmenge bestimmt daher der Ke-
memdevorstanö unter Mitwirkung der LebensmittelkommlkN-,»
nach Maßgabe der verfügbaren Vorräte ^

Wiesbaden, den 22. Januar 1920
J .-Nr . II. Kk. 9491 I.

Wird veröffentlicht.
Sonncnbcrg . den 29. Januar 1920.

Der Bürgermeister. Im Austr.

Namens de« «relSauskchusseS:
I . B.: Schlttt.

t - - » - r.  rSSkkt.
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Vem 16.—Sl. Januar , täglich 71/* Uhr

Neues , aussergewöhnliches Glanzprogramm.

& St

* *Vtf

Sänger vom Apollo in Paris an seinem Klavier
Mane Geschwister Lengolls
Sängerin Fantasie-Tänzerinnen

Georglina
Exzentriker mit seinem Bär

j ornft».KomikpH lljsaKarown Partnerinl
15 St l ! E L der volkstüm¬

liche Komiker

Wiesbadener Neueste NackjriKten

Lroi - i.0
. . imiilliillllliliilill

Schwalbacher Strasse 51 — Telefon 829
Grösste und eleganteste

Vergnügungsstätte Wiesbadens.
Direktion ; Franck & Bretnond.

Grand=Restaurant
allerersten Ranges

Tägiich!€ üiistIei *”i€ onzepte
Französische Köche — Exquisit « Weine.

TEE
Täglich:

--- -- BALL.

Naffauisches Landestkeater.
Siettag , SO. Januar , abend» ß.SO Uhr. (28. Borst.)

WallenNclns Tod.
Trauerspiel in 5 Akten von

Wallenstei» Dr. Paul Gerhard»
Herzogin v. Friedland Wallen-

stcins Gemahlin Amalie Laudien
Thekla, ihre Tochter Hen», Herz
Ociavio Piccolomini, General.

leutnant Ern» Legal
Max, sein Sohn Otto Wollmann
Graf Terzky, Wallcnstein»

Sckwager Gustav Albert
Gräfin Terzky Lia Wittmann a. G.
Jllo , Fcldmarsch. Walter. Zobi»
Jsolani , General Friede. Prüter
Bottler Paul Wicgncr
Rittm. Reumann Hans Bernhöft
Goidon, Kom. v. Egel H. Radius
Major Gerald!» Hcrm. Nerktng

Abonnement0. I Freitag, den 80?Januar IW.
Residenz - Theater.

Abend» 7 Uhr.

Schiller.
Hauvtm. Dcvcroux Han» Bern Höft
Hauptm. Macdonald Walter Kcune
Obrist Wrangel, von d. Schwe¬

den gesendet Gustav Schwab
Ein schweb. Hauptm. Rud . Bastl
Biirgermeist. , . Eger Alst. Wutschcl
Hoid. Neubrunn, Friedel Wcllhoff
Astrolog Seni Guido Lehrmann
Ein Gefreiter Karl S. Diehl
Kammerd. Wallcnstein» Ad. Spich
Page Trude Rchlönder
Kammerfrau Erna Budinskq
Adjutant Octavio» Walter Keune
Diener: W Andrian », H. Baumnnn
Kammerd. Octavio» Han» Schäfer

Die Puvvk.
Operette in 8 Akten und einem Vorspiel nach dem Französischen de» Maurice

Ordonncau . Deutsch von A. M. Willncr. Musik von Eduard Audran.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Hedwig von Bendorf,

Dora Hagen, Emmy Pelery, Gisela Wurm, die Herren: Eduard Bätz, Odkar
Bugge, Adolf Görisch, Kurt Stolzenberg.

Ende etwa 8.45 Uhr.
SmnStag: Die Dollarprinzessin. — Sonntag, nachm. Lchwarzmalbmädel.

Abend»: Die Dollarprinzessin.

rr
Kürassiere, Hellebardiere.

Ende gegen 9.15 Uhr. >
S-mrtng, 5 Uhr: Die Walküre. Ab. B. - Sonntag , 8 80 Uhr : Alle Jahre

»iedar. « usg. Ab. Abend» 7 Uhr: Madame Bntterfl, . Ab. A.

Wintergarten= =

Wiesbaden
W Sduoafbadier Sfr. 8 Celefon 6029.

KURHAUS WIESBADEN.
Sonntag , den 1. Februar 1920 , nachm 4 Uhr

bei aufgehobenemAbonnement im grossen Saale:
II ft I

Leitung: Carl Sehurleht.
Solist: KammervirtuosPaul Ludwig (Violoncello).

Orchester; Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreis SO Pfg . — (Die Plätze sind

nicht numeriert).
7505) Städtische Kurverwaltung.

Beute
ft Freitag, den 30. Jan.

ab H Uhr
*

r«
fl

Bail. f S

v=

.st
T? Tlsdtbesfellimgen unter Fernruf 6029
fi erbeten.
=f 7118 fj

Sitein siiM Siimtem WiiAi MiWkii
lKrebitschub-Berein) in Wiesbaden.

—Geschäftsstelle: Moritzstraße88. Telefon 60S8. —
Dt« für Freitag, den6. Februar ds. Ks. angesagte Hauviver-

chmmlung ist umständehalberan? Freitag, den 18. Februar b. 3s.
abends 7)4 Uhr im Restaurant Wies. Rheinstrabe 63. 1.. ver»
legt worden. Um pünktlichen und zahlreichen Besuch bittet

Der Ausschuß. (*8350

PARK- DIELE
Direktion Carl Dttrner.

.i ||||,r .,.!i|l|!|'1[iiÄ ||iilnp

Vom 18. - 31. Januar 1920
täglich 77: Uhr,

FrefeSiSg Certon
im neuesten, hier noch nicht gesehenen Tanz

„Change Troll“
Ausserdem die übrigen

8 erstklassigen Kunstkräfte.

Freitaq, 30. Januar T9Zy

Zonnsdenll.
den 31 . dsnuar:

Freitag,
den 30 . Januar:

Musikalische Leitung : Kapellmeister Casella,
Eintritt 15. - Wik.

Sonntag , den I. Februar:

1. Auftreten der neuen Künstler-Truppe
Fortsetzung von „Le Comte de Monte Christo“

174911

Kurfjatis zu Wiesbaden.
Freitag , den 80. Januar , 1—8.80 Uhr. « . AbonnemcntS-j

Nachmittags-Konzert.
1. Ouvertüre zu »Prometheus " von L. v. Beethoven. — 2. Menuetti

nngarischeS Rondo von Jos . Haydn. — 8. Marsch der Priester nnd Art,,
»Die Zaubcrslöte" von W. A. Mozart. — 4. Impromptu in C-mob,
F . Schubert. — 5. Ouvertüre zu „SoboiSfa* von 8. Cherubini. — «. xz,
licd von R. Schumann. — 7. Fantasie aus »Der Postillon oon Loilju
von A. Adam. — 8. Eljeu a Magyar, Galopp von Joh . Strauß.

Abeuds 8 Uhr im großen Saale:
Overetten-Abend

Soll , Duette nnd Szenen au» klaff, und mod. Operetten in wechs. Kost
Mttwirkcndc: Anita Franz, Else Grünberg vom Frankfurter Operi

Bertha Menzel, Julia Toepper vom Schumann-Operettcn-Theater Iran!
Erik Wirk, Aloys Rcsni vom Frankfurter Opernhaus, Emil Schroeri, s
mut Felsrker vom Schumann-Operetten-Theatcr Frankfurt a. M. Orchis
Städt . Kurorchester. Musikalische Leitung: Kapellmeister Bruno Harll|
Frankfurter Opernhaus . ' W

WEINKLAU5EI
-NONNENHOF  G . m. b. H.
Kirchgasse 15 Fernruf 6072

Künstlerische Leitung Direktor Arno Blum.

= = Grosser Programmwechsel.
TägHeli abends 7 UhrPSA& HARD

Das moderne Tänzerpaar
Grete Flu «ts Häns Lenz

Die rheinische Humoristin Bariton vom Deutsche»I
Wiesbadens Liebling Theater i-t Berlin

Lei ly I5w ««rtw . Liedersängerin
Viktor Bur 't. Conferencier und Vortragskünstletj

Keili Ry , Wiener Operetten-Sängerin
Herrn . Ecknitse . der beliebte Humorist

Toni & Blum in ihren musikal. Improvisationen
Geschw . Kacketto in ihren Charakter-Tänzen.

Tisthbestell. für die Weinklause unter Fernruf 607!
Cafe Noimenho!

^Künstler -Konzerte!ab 4Uhr■
des Philharmonischen Orchesters
Leitung: Direktor ARNO BLUM. [710(

Reichsbiiliii der KrieBeWW,
NiezSle!I»ehUer-»sAriezWerbiiek

Ortsgruppe Wiesbaden.
Am Sonntag, den 1. Februar, vormittags8 Uhr

firt&et für unsere beschädigten Kameraden in der Aula der I
am Boscplatz die diesjährige

statt. Die Mitglieükarte ist am
zahlreichen Besuch bittet

vorzureigeu. Umi
Der Vorstand.

Im  Besten för lie tm!jias Hectwasscr iiesclitfeBeiOlkermio!

WEINKLAUSE
Kirchgasse 15 K ö ü ü E N H O F G . m . b . H . Fernruf 6072

"" | Künstlerische Leitung : Direktor Arno Blum . [ ■

Samstag , den 3f. Januar 1920 , nachm . 47* Uhr

III.KoslUm-Kiinstler-Fest
verbunden mit grosser Tombola und Ueberraschungen»

Herren: Gesellschaftsanzug, Damen: Kostüm oder Gesellschaftstoilette.
Eintritt i Herrenkarte 20 I» ., Damenkarte 15 Mk.

NB. Der abzuführende Betrag von 10 Mark pro Karte ist hierin eingeschlossen.
Tiscbbestellungen sind wie gewöhnlich dringend zu empfehlen. [6746

IWEiNKLAUSE
| KOÜiEiHOF G . m . d . H.
: Kirchgasse 15. / Künstlerische Leitung: Direktor ARNO BLUM. / Telefon 6072.

:

j Bekanntmachung.
: Wegen der sdiarf einschneidenden Bestimmung im
r Licht- und Heizverbot beginnt unser

| KOSTÜM -KÜNSTLER ■FEST
r am  Samstag , den 31. Januar

^ife ^ ühr.
A : . 7B20J

um
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